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1 Einleitung

Die vorliegende Dokumentation der Potenzialflachen stellt im Detail und gebietsbezogen dar,
wie die Kulisse der Eignungsgebiete fir Windenergieanlagen fur die dritte Stufe des
Beteiligungsverfahrens im  Rahmen der  Teilfortschreibung des  Regionalen
Raumentwicklungsprogramms Westmecklenburg (RREP WM) Kapitel 6.5 Energie erarbeitet
wurde. Sie ist dabei nicht nur ein wichtiger Baustein in der transparenten, nachvollziehbaren
und gerichtsfesten Dokumentation der Erstellung der Kulisse des 3. Entwurfes, sondern zeigt
auch, wie sich die Kulisse der Eignungsgebiete fir Windenergieanlagen vom 2. zum 3. Entwurf
entwickelt hat.

Die Datenblatter der Eignungsgebiete stellen eine kompakte, aber in einigen Fallen auch sehr
komplexe Beschreibung der Gebietsgenese oder Anderung innerhalb der einzelnen
Eignungsgebiete dar. Insbesondere betrifft dies die Restriktionskriterien ,Mindestabstand von
2500 m zu neu geplanten Eignungsgebieten oder bestehenden Windparks® sowie
,vermeidung erheblich beeintrachtigender Umfassung von Siedlungen®. Die Lesehilfe (Kapitel
2.1) soll die Lesbarkeit der Datenblatter vereinfachen.

Neben der Genese der Eignungsgebiete liegt ein zweiter Schwerpunkt dieser Dokumentation
auf den entfallenden Eignungsgebieten und den weiteren Potenzialflachen, die nicht zu
Eignungsgebieten qualifiziert werden kdnnen sowie der entsprechenden Begriindung der
entgegenstehenden Restriktionskriterien.

Die Dokumentation der Potenzialflachenanalyse ist eine Entscheidungsgrundlage fir die
Arbeitsgruppe des Vorstandes und die Gremien des Regionalen Planungsverbandes
Westmecklenburg. Dartber hinaus wird sie als Unterlage der Verbandsversammlung
verotffentlicht, sie ist jedoch nicht Bestandteil der Beteiligungsunterlagen.



2 Dokumentation der Potenzialflachenanalyse
2.1 Lesehilfe

Die Karten der Datenblatter der einzelnen Eignungsgebiete dienen der r&umlichen
Orientierung. Fir alle Karten gilt, dass sie keinen festen, aber mit ca. 1:50.000 den anndhernd
gleichen MalRstab besitzen. Konkrete Abstédnde sind der Karte der Teilfortschreibung des
RREP WM Kap. 6.5 Energie im Mal3stab von M 1:100.000 zu entnehmen.

Die mdgliche Beeintrachtigung durch eine erhebliche Umfassung von Siedlungen wurde fir
jedes WEG innerhalb des Betrachtungsradius von 3,5 km geprift. Sofern eine solche
Umfassung auszuschlie3en ist, ist dies nur verbal dokumentiert worden. In denjenigen Fallen,
in denen eine mogliche erhebliche Umfassung festgestellt wurde, erfolgte eine vertiefte
Prifung und Dokumentation.

Legende fur Kapitel 2.2 bis 2.4

Die Farben und Farbdifferenzierungen dienen der besseren Nachvollziehbarkeit der Kriterien.
Die Farben wurden in Anlehnung an das RREP WM gewahlt:

- Rottbne = Siedlungen und Siedlungspuffer
- Grintdne = naturschutzfachliche Kriterien

- Blautbne = hydrologische Kriterien

- Gelbtbne = weitere Kriterien

Die gewahlte Darstellungsart ist ein Kompromiss zwischen der erforderlichen
Nachvollziehbarkeit der Abwagungsentscheidung sowie der Lesbarkeit. Aufgrund dessen
wurde auf die ausfiihrliche Auflistung der Farbgebung der einzelnen Kriterien verzichtet.
Folgende Signaturen sind dartber hinaus wichtig:
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Das Kapitel 2.5 der weiteren Potenzialflachen hat eine eigensténdige Legende.



2.2 Eignungsgebiete fur Windenergieanlagen

WEG 01/21 Rieps

GroRe 70 ha

Landkreis NWM

Gemeinden | Rieps, Thandorf und Schlagsdorf

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrundung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fur
Windenergieanlagen entgegenstehen. Mogliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.




Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich

Abgrenzung

| Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Rieps

Westen

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Thandorf

- 800 m Abstand zur Splittersiedlung
Heiligeland

- EU-Vogelschutzgebiet, einschlie3lich
500m Abstandspuffer

Siiden

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Schlagresdorf
- Waldflachen ab 10 ha

Osten

weiche Ausschlusskriterien

- Waldflachen ab 10 ha
- EU-Vogelschutzgebiet, einschlieRlich
500m Abstandspuffer




Uberlagerung durch Restriktionskriterien

Bereich Restriktionskriterium | Umweltprtfung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung
Norden Mindestabstand - Unterschreitung des
von 2,5 km zu 2 Mindestabstands von 2,5 km
WEA bei der WEA zur Potenzialflache
Schlagsiilsdorf Léwitz West (ca. 2.000 m
Abstand)
- 2 WEA bilden keinen
Windpark, daher nicht zu
berlcksichtigen
- Mindestabstand von 2,5 km
wird nicht angewendet
- betreffender Bereich der
Potenzialflache wird zum
WEG
Westen 500 m - keine Uberlagerung
Abstandspuffer zu
Biospharen-
reservaten
Osten 500 m - keine Uberlagerung
Abstandspuffer zu
Biosphéren-
reservaten
Siedlungen Vermeidung von - keine erheblich

Umfassung

beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- kein




WEG 02/21 Lowitz West

GroRRe 349 ha

Landkreis NWM

Gemeinden | Stadt Rehna, Konigsfeld, Grol3 Siemz und Roduchelstorf

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fir
Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.




Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich Abgrenzung Anderung gegeniiber 2. Entwurf
Norden weiche Ausschlusskriterien
- 1.000 m Abstand zur Ortslage - Erweiterung der Potenzialflache durch
Roduchelstorf Entfallen des Abstandspuffers eines
- 800 m Abstand zu Einzelhaus sudlich Grol3vogels

Ortslage Roduchelstorf

- Biotope ab 5 ha (fur die Darstellung im
WEG generalisiert)

- Waldflachen ab 10 ha

- Horste / Nistplatze von GrofRvogeln
einschlieBlich Abstandspuffer

Westen weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Torisdorf

- 800 m Abstand zu Einzelhaus sudlich
Ortslage Torisdorf

- Horste / Nistplatze von Grof3vogeln
einschlieR3lich Abstandspuffer

Siiden weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Klein
Riinz

- 800 m Abstand zu Einzelhaus 6stlich
Ortslage Klein Riinz

-  Biotope ab 5 ha

- Waldflachen ab 10 ha

Osten weiche Ausschlusskriterien
- 1.000 m Abstand zur Ortslage Léwitz - Erweiterung der Potenzialflache durch
- 800 m Abstand zu Einzelh&usern Entfallen des 800 m Abstands zu
nordlich sowie westlich von Lowitz Einzelhdusern in Falkenhagen (zukinftig keine
- Waldflachen ab 10 ha Wohnnutzung mehr mdglich)
Zentral weiche Ausschlusskriterien

- Waldflachen ab 10 ha

10




Uberlagerung durch Restriktionskriterien

Bereich Restriktionskriterium | Umweltprtfung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung
Norden - 200 m - 200 m-Puffer zu einer Abstandspuffer wird
Abstandspuffer zu weitldufigen linearen Uberwunden
Biotopen ab 5 ha Heckenstruktur, so dass die betreffender Bereich der
Anwendung des Potenzialflache wird zum
Restriktionskriteriums aus WEG
fachlicher Sicht nicht
begriindet ist
- 200 m Abstandspuffer zu Abstandspuffer wird nicht
einem kompakten Uberwunden
naturnahen Moorkomplex, so betreffender Bereich der
dass die Anwendung des Potenzialflache wird nicht
Restriktionskriteriums ohne zum WEG
Einschrankung begriindet ist
- keine schliissige fachliche
Begrindung zur
Uberwindung des
Restriktionskriteriums
gegeben
Siden - 200 m - 200 m Abstandspuffer zu Abstandspuffer wird nicht
Abstandspuffer zu einem kompakten Uberwunden
Biotopen ab 5 ha Bruchwaldkomplex, so dass betreffender Bereich der
die Anwendung des Potenzialflache wird nicht
Restriktionskriteriums ohne zum WEG
Einschrankung begriindet ist
- keine schlissige fachliche
Begrindung zur
Uberwindung des
Restriktionskriteriums
gegeben
Osten - Mindestabstand - Unterschreitung des

von 2,5 km zu
2 WEA sidlich von
Lowitz

Mindestabstands von 2,5 km
der WEA zur Potenzialflache
Léwitz West (ca. 1.600 m
Abstand)

2 WEA bilden keinen
Windpark, daher nicht zu
bericksichtigen

11




- Mindestabstand von 2,5 km
wird nicht angewendet

- betreffender Bereich der
Potenzialflache wird zum
WEG

- Mindestabstand -
von 2,5 km zu
1 WEA in Gletzow

- Unterschreitung des
Mindestabstands von 2,5 km
der WEA zur Potenzialflache
Léwitz West (ca. 1.050 m
Abstand)

- 1 WEA bildet keinen
Windpark, daher nicht zu
berlicksichtigen

- Mindestabstand von 2,5 km
wird nicht angewendet

- betreffender Bereich der
Potenzialflache wird zum
WEG

Vermeidung von Umfassung

Torisdorf

- Abdeckung des zulassigen
Umfassungswinkels von
ca. 120° im Uhrzeigersinn
ausgehend von der
nordwestlichen Grenze des
WEG Loéwitz West

- Siedlung ist im 60°
Freihaltekorridor durch das
WEG Schonberg marginal in
der Tiefe umfasst, was keine
zuséatzliche optische
Bedrangung darstellt

Ergebnis

- keine erheblich
beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang planerische Bewertung

- Flachennutzungsplan mit Sondergebiet - rechtswirksamer Plan
Windenergieanlage der Stadt Rehna (friher Gem. | -  Uberlagerung durch Ausschlusskriterien
Lowitz) - Ausschlussbereich des gesamtraumlichen

Planungskonzeptes ist h6her gewichtet, als
Sondergebiet

- vom Ausschlussbereich uberlagerte Flache
wird nicht bertcksichtigt

12




WEG 03/21 Schonberg

GroRRe 77 ha

Landkreis NWM

Gemeinden | Stadt Schonberg und Menzendorf

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf

Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fur

Windenergieanlagen entgegenstehen. Mogliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich Abgrenzung Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Klein
Blnsdorf
- Waldflachen ab 10 ha

Westen weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Schénberg

- 800 m Abstand zu Einzelhaus 6stlich
Ortslage Schonberg

Siden weiche Ausschlusskriterien
- 1.000 m Abstand zur Ortslage Sabow | -  Erweiterung der Potenzialflache durch 800 m
und Retelsdorf Abstand zu Wohngebéaude nordwestlich
- Waldflachen ab 10 ha Ortslage Retelsdorf (au3erhalb Mischgebiet,
zuvor 1.000 m Abstand)
Osten weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Rottensdorf

- 800 m Abstand zu Einzelhaus westlich
Ortslage Rottensdorf

Zentral weiches Ausschlusskriterien

- Biotope ab 5 ha (fir die Darstellung im
WEG generalisiert)

14




Uberlagerung durch Restriktionskriterien

Bereich Restriktionskriterium | Umweltprtfung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung
Siden - 200 m - 200 m-Puffer zu einer - Abstandspuffer wird
Abstandspuffer zu weitldufigen linearen Uberwunden
Biotopen ab 5 ha Heckenstruktur, so dass die - betreffender Bereich der
Anwendung des Potenzialflache wird zum
Restriktionskriteriums aus WEG
fachlicher Sicht nicht
begriindet ist
WEG - Mindestabstand - - Erweiterung des Windparks

von 2,5 km zum
Windpark
Schénberg

- Mindestabstand von 2,5 km
wird nicht angewendet

Vermeidung von Umfassung

Torisdorf

- Abdeckung des zulassigen
Umfassungswinkels von
ca. 120° im Uhrzeigersinn
ausgehend von der
nordwestlichen Grenze des
WEG Loéwitz West

- Siedlung ist im 60°
Freihaltekorridor durch das
WEG Schoénberg marginal in
der Tiefe umfasst, was keine
zusétzliche optische
Bedrangung darstellt

- betreffender Bereich der
Potenzialflache wird zum
WEG

Ergebnis

- keine erheblich
beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

15




weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

Bebauungsplan Nr. 10 ,Windpark stddstlich der
Stadt Schénberg” mit Sonderbauflache
Windenergieanlage der Stadt Schénberg

Plan wurde 2016 durch Stadtvertretung
aufgehoben
wird nicht berticksichtigt

Flachennutzungsplan mit Sondergebiet
Windenergieanlage der Stadt Schénberg

urspriinglicher Plan vom VG Schwerin 2007 fir
inzident unwirksam erklart

4. Anderung des Flachennutzungsplans
Ubernimmt das damalige Eignungsgebiet
nachrichtlich

teilweise Uberlagerung durch Ausschlusskriterien
Ausschlussbereich des gesamtraumlichen
Planungskonzeptes ist h6her gewichtet, als
Sondergebiet

vom Ausschlussbereich iberlagerte Flache
wird nicht berticksichtigt

mit WEG deckungsgleiche Flache wird
bertcksichtigt

16




WEG 04/21 Menzendorf

GroRRe 78 ha

Landkreis NWM

Gemeinden | Menzendorf, Stepenitztal und Grieben

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fir
Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.

17




Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich

Abgrenzung

Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden

weiche Ausschlusskriterien

- 800 m Abstand zur Splittersiedlung
Rodenberg

Westen

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Bliissen und Menzendorf

- 800 m Abstand zu Einzelhausern
sudlich Ortslage Bliissen und nérdlich
Menzendorf

Siiden

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Grieben

- 800 m Abstand zur Splittersiedlung
Lubsee

- Rotmilan-Aktionsraume

Osten

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Papenhusen

- 800 m Abstand zur Splittersiedlung
Rischenbeck

Zentral

weiches Ausschlusskriterien

- Biotope ab 5 ha (fur die Darstellung im
WEG generalisiert)
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien

Bereich Restriktionskriterium | Umweltprtfung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung
Siden - 200 m - 200 m-Puffer zu einer Abstandspuffer wird
Abstandspuffer zu weitldufigen linearen Uberwunden

Biotopen ab 5 ha

Heckenstruktur, so dass die
Anwendung des
Restriktionskriteriums aus
fachlicher Sicht nicht
begriindet ist

betreffender Bereich der
Potenzialflache wird zum
WEG

- Mindestabstand
von 2,5 km zur
Potenzialflache
Grieben Ost

Unterschreitung des
Mindestabstands von 2,5 km
zur Potenzialflache (PF)
Grieben Ost (ca. 2.000 m
Abstand) ist nicht begriindbar
PF Menzendorf ist grofR3er als
PF Grieben Ost

auf beiden PF laufen
Genehmigungsverfahren zur
Errichtung von WEA
Mindestabstand von 2,5 km
wird im Sinne der
Flachenoptimierung gemar
Zu erwartendem
Windparklayout angewendet
betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG
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Vermeidung von Umfassung

Retelsdorf

- Abdeckung des zulassigen
Umfassungswinkels von
ca. 120° entgegen dem
Uhrzeigersinn ausgehend
von der nordwestlichen
Grenze des WEG Lowitz
West

- Siedlung ist im 60°
Freihaltekorridor stidlich der
Bahnlinie durch die
Potenzialflache Menzendorf
in der Breite umfasst, was
eine zusatzliche optische
Bedréngung darstellt

- betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG

- Siedlung ist im 60°
Freihaltekorridor nordlich der
Bahnlinie durch das WEG
Menzendorf marginal in der
Tiefe umfasst, was keine
zusétzliche optische
Bedréngung darstellt

- betreffender Bereich der
Potenzialflache wird zum
WEG

Ergebnis

- keine erheblich
beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- kein

- keine
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WEG 05/21 Grieben Ost

GroRRe 50 ha

Landkreis NWM

Gemeinden | Stepenitztal, Grieben und Stadt Rehna

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

Entwurf zur 2. Stufe 3. Entwurf

kein WEG

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fir

Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich Abgrenzung Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden weiche Ausschlusskriterien

- 800 m Abstand zu Einzelhdusern
beim Bahnhof Grieben

Westen weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Grieben
- Waldflachen ab 10 ha

Siiden weiche Ausschlusskriterien

- 800 m Abstand zur Splittersiedlung
Volkenshagen
- EU-Vogelschutzgebiet, einschlie3lich

500m Abstandspuffer
Osten weiche Ausschlusskriterien
- 800 m Abstand zur Splittersiedlung - Erweiterung der Potenzialflache durch 800 m
Bonnhagen Abstand zur Splittersiedlung Bonnhagen
- Horste / Nistplatze von GrofRvogeln (Neubewertung, zuvor 1.000 m Abstand)

einschlieB3lich Abstandspuffer
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien

Bereich

Restriktionskriterium

Umweltprifung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung

Westen

- Mindestabstand
von 2,5 km zur
Potenzialflache
Menzendorf

- - Unterschreitung des
Mindestabstands von 2,5 km
zur Potenzialflache (PF)
Menzendorf (ca. 2.000 m
Abstand) ist nicht begriindbar

- PF Menzendorf ist gréRer als
PF Grieben Ost

- auf beiden PF laufen
Genehmigungsverfahren zur
Errichtung von WEA

- Mindestabstand von 2,5 km
wird im Sinne der
Flachenoptimierung gemaf
zu erwartendem
Windparklayout angewendet

- betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Siedlungen

- Vermeidung von
Umfassung

- keine erheblich
beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- kein

- keine
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WEG 06/21 Grof3 Voigtshagen

GroRRe 99 ha

Landkreis NWM

Gemeinden | Stadt Dassow und Roggenstorf

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegenuber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fir
Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich Abgrenzung Anderung gegeniiber 2. Entwurf
Norden weiche Ausschlusskriterien
- 1.000 m Abstand zur Ortslage GroR3
Voigtshagen
Westen weiche Ausschlusskriterien
- 1.000 m Abstand zur Ortslage - Reduzierung der Potenzialflache durch 800 m
Dassow Abstand zu Einzelhaus (Nachmeldung
- 800 m Abstand zu Einzelh&usern in Wohngebéude, nicht Gegenstand der ALKIS-
Dassow Ausbau Daten)
Siden weiche Ausschlusskriterien
- 1.000 m Abstand zur Ortslage - Reduzierung der Potenzialflache durch 1.000
Jagerhof (Jugendherberge) m Abstand zur Ortslage Jagerhof
- 800 m Abstand zur Splittersiedlung (Sondergebiet Jugendherberge, zuvor 800 m
Holm Abstand)
- Rotmilan-Aktionsrdume
Osten weiche Ausschlusskriterien

1.000 m Abstand zur Ortslage
Roggenstorf

Biotope ab 5 ha (fur die Darstellung im
WEG generalisiert)

- Biotop wird im WEG nicht dargestellt
(Generalisierung)
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien

Bereich Restriktionskriterium | Umweltprtfung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung
Osten - 200 m - 200 m-Puffer zu einer - Abstandspuffer wird
Abstandspuffer zu weitldufigen linearen Uberwunden
Biotopen ab 5 ha Heckenstruktur, so dass die - betreffender Bereich der
Anwendung des Potenzialflache wird zum
Restriktionskriteriums aus WEG

fachlicher Sicht nicht
begriindet ist

Siedlungen - Vermeidung von
Umfassung

- keine erheblich
beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- Flachennutzungsplan mit Sondergebiet
Windenergieanlage der Stadt Dassow

- rechtswirksamer Plan

- keine Uberlagerung von Festlegungen mit dem
WEG Grol3 Voigtshagen (Sondergebiet WEA liegt
bzw. grenzt nérdlich an das WEG)

- Ausschlussbereich des gesamtraumlichen
Planungskonzeptes ist h6her gewichtet, als
Sondergebiet

- vom Ausschlussbereich uberlagerte Flache
wird nicht bertcksichtigt

- mit WEG deckungsgleiche Flache wird
bertcksichtigt

- 1. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt | -  in Aufstellung, aber nicht rechtswirksamer Plan

Dassow

- beinhaltet mégliche Anderungen zum Tigerpark,
OT Holm und Sondergebiet WEA
Planungsstand wird nicht berticksichtigt
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WEG 07/21 Questin

GroRRe 96 ha

Landkreis NWM

Gemeinden Stadt Grevesmihlen, Upahl und Bernstorf

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fur

Windenergieanlagen entgegenstehen. Mogliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich Abgrenzung Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Questin

- 800 m Abstand zu Einzelhaus sudlich
Ortslage Questin

- EU-Vogelschutzgebiet, einschlie3lich
500m Abstandspuffer

Westen weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Bernstorf

- Biotope ab 5 ha

- Waldflachen ab 10 ha

Siden weiche Ausschlusskriterien
- 1.000 m Abstand zur Ortslage Jesse - Erweiterung der Potenzialflache durch 800 m
- 800 m Abstand zur Splittersiedlung Abstand zur Splittersiedlung Pieverstorf
Pieverstorf (Neubewertung, zuvor 1.000 m Abstand)

- 800 m Abstand zu Einzelhaus Ausbau
Sievershagen

Osten weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Bittlingen

- EU-Vogelschutzgebiet, einschlie3lich
500m Abstandspuffer

28




Uberlagerung durch Restriktionskriterien

Bereich Restriktionskriterium | Umweltprtfung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung
Westen - 200 m - 200 m-Puffer zu einer - ndrdlicher Abstandspuffer
Abstandspuffer zu weitldufigen linearen wird Uberwunden
Biotopen ab 5 ha Heckenstruktur, so dass die - betreffender Bereich der
Anwendung des Potenzialflache wird zum
Restriktionskriteriums aus WEG
fachlicher Sicht nicht
begriindet ist
- 200m - 200 m Abstandspuffer zu - sudlicher Abstandspuffer wird
Abstandspuffer zu einem kompakten nicht iberwunden
Biotopen ab 5 ha Bruchwaldkomplex, so dass - betreffender Bereich der
die Anwendung des Potenzialflache wird nicht
Restriktionskriteriums ohne zum WEG
Einschrankung begriindet ist
- keine schliissige fachliche
Begriindung zur
Uberwindung des
Restriktionskriteriums
gegeben
WEG - Mindestabstand - - 4 WEA wurden 2010 im
von 2,5 km zum Rahmen eines
Windpark Questin Zielabweichungsverfahrens
zu Forschungszwecken
errichtet
- Erweiterung des Windparks
- Mindestabstand von 2,5 km
wird nicht angewendet
Siedlungen - Vermeidung von - keine erheblich

Umfassung

beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- kein

- keine
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WEG 08/21 Grevesmiuhlen

GroRRe 36 ha

Landkreis NWM

Gemeinden | Stadt Grevesmuhlen und Damshagen

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fur
Windenergieanlagen entgegenstehen. Mogliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich Abgrenzung Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Rolofshagen und Parin

Westen weiche Ausschlusskriterien
- Rotmilan-Aktionsraume - Erweiterung des WEG an die Strafl3e LO3
- Waldflachen ab 10 ha (Generalisierung)
- solitare Waldflache (0,5 ha) wird im WEG nicht
dargestellt (Generalisierung)
Siiden weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Warnow und Santow

Osten weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Thorsdorf

Zentral weiche Ausschlusskriterien

- Biotope ab 5 ha
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien
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Restriktionskriterium

Bereich Umweltprufung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung
Osten - 200 m - 200 m Abstandspuffer zu - Abstandspuffer wird nicht
Abstandspuffer zu einem hochwertigen Uberwunden
Biotopen ab 5 ha Verbundkomplex von - betreffender Bereich der
mehreren Feuchthiotopen in Potenzialflache wird nicht
enger Verzahnung mit zum WEG
Heckenstrukturen, so dass
die Anwendung des
Restriktionskriteriums ohne
Einschrankung begriindet ist
- keine schlissige fachliche
Begrindung zur
Uberwindung des
Restriktionskriteriums
gegeben
- 500m - Anwendung des - Abstandspuffer wird nicht
Abstandspuffer zu Restriktionskriteriums ist Uberwunden
NSG ohne Einschrankung - betreffender Bereich der
begriindet Potenzialflache wird nicht
zum WEG
Siedlungen - Vermeidung von - keine erheblich

Umfassung

beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- kein

- keine
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WEG 09/21 Rohlstorf

GroRRe 59 ha

Landkreis NWM

Gemeinden Hornstorf und Benz

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fir
Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich

Abgrenzung

Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Kartlow
- EU-Vogelschutzgebiet, einschlie3lich

500m Abstandspuffer

Westen

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Hornstorf und Rohlstorf

- 800 m Abstand zu Einzelhausern an

K34 nordodstlich von Rohlstorf

- Reduzierung der Potenzialflache durch 1.000
m Abstand zur Ortslage Hornstorf
(Nachmeldung Wohngebéaude, nicht
Gegenstand der ALKIS-Daten)

Siiden

weiche Ausschlusskriterien

- 800 m Abstand zu Einzelhausern an

B105 westlich von Benz

- sehr hohes Landschaftsbildpotenzial,
einschlieB3lich 1.000 m Abstandspuffer

Osten

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Kalsow

- Biotope ab 5 ha
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien
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Bereich Restriktionskriterium | Umweltprtfung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung
Siden - 200 m Abstands- - 200 m Abstandspuffer zu - Abstandspuffer wird nicht
puffer zu Biotopen einem kompakten Uberwunden
ab 5 ha Verlandungsmoor - betreffender Bereich der
(ca. 5,5 ha), so dass die Potenzialflache wird nicht
Anwendung des zum WEG
Restriktionskriteriums ohne
Einschrankung begriindet ist
- aus Umweltsicht bestehen
mehrere entgegenstehende
Konflikte:
e Biotopschutz,
e Artenschutz,
e Denkmalschutz,
e  Kompensation (sofern
umgesetzt)
- keine schlissige fachliche
Begrindung zur
Uberwindung des
Restriktionskriteriums
gegeben
WEG - Mindestabstand - Erweiterung des Windparks
von 2,5 km zum - Mindestabstand von 2,5 km
Windpark wird nicht angewendet
Rohlstorf
Siedlungen - Vermeidung von - keine erheblich

Umfassung

beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands
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weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- Gemeinde Hornstorf verweist auf
naturschutzfachliche Ausgleichsflachen aus
anderen Bauleitplanverfahren, die sich in der
Potenzialflache befinden

betreffende Ausgleichflache befindet sich nicht im
WEG
generell ware jedoch doppelter Ausgleich méglich

- Flachennutzungsplan mit Sondergebiet
Windenergieanlage der Gemeinde Benz

rechtswirksamer Plan

teilweise Uberlagerung durch Ausschlusskriterien
Ausschlussbereich des gesamtraumlichen
Planungskonzeptes ist h6her gewichtet, als
Sondergebiet

vom Ausschlussbereich Uberlagerte Flache
wird nicht bertcksichtigt

mit WEG deckungsgleiche Flache wird
bertcksichtigt

- Flachennutzungsplan mit Sondergebiet
Windenergieanlage der Gemeinde Hornstorf

rechtswirksamer Plan

teilweise Uberlagerung durch Ausschlusskriterien
Ausschlussbereich des gesamtraumlichen
Planungskonzeptes ist h6her gewichtet, als
Sondergebiet

vom Ausschlussbereich Uberlagerte Flache
wird nicht bertcksichtigt

mit WEG deckungsgleiche Flache wird
bertcksichtigt
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WEG 10/21 Muhlen Eichsen

GroRRe 41 ha

Landkreis NWM

Gemeinden Mihlen Eichsen

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fur

Windenergieanlagen entgegenstehen. Mogliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich

Abgrenzung

Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden

weiche Ausschlusskriterien

unzerschnittene landschaftliche
Freiraume

Westen

weiche Ausschlusskriterien

mind. 1.000 m Abstand zur Ortslage
Veelboken

Waldflachen ab 10 ha
Rotmilan-Aktionsraume

Siiden

weiche Ausschlusskriterien

mind. 1.000 m Abstand zur Ortslage
Goddin

mind. 800 m Abstand zu
Einzelhdusern nordlich Ortslage
Goddin

Osten

weiche Ausschlusskriterien

mind. 800 m Abstand zu
Einzelhdusern westlich Ortslage
Webelsfelde

Waldflachen ab 10 ha
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien
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Bereich

Restriktionskriterium

Umweltprifung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung

- Mindestabstand
von 2,5 km zur
Potenzialflache
Paetrow

- Unterschreitung des
Mindestabstands von 2,5 km
zur Potenzialflache (PF)
Paetrow (ca. 1.100 m
Abstand) ist nicht begriindbar

- PF Paetrow ist gréRer als
Muhlen Eichsen

- auf beiden PF laufen
Genehmigungsverfahren zur
Errichtung von WEA

- aber PF Muhlen Eichsen war
als WEG Gegenstand des 2.
Entwurfes

- daher wird PF Mihlen
Eichsen wegen
Planungssicherheit
insgesamt hoher gewichtet

- Mindestabstand von 2,5 km
wird vom WEG Miuhlen
Eichsen geman 2. Entwurf
aus angewendet

- Potenzialflache wird zum
WEG

Siedlungen

- Vermeidung von
Umfassung

- keine erheblich
beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- kein

- keine
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WEG 11/21 Gadebusch Sid

GroRRe 182 ha

Landkreis NWM

Gemeinden Stadt Gadebusch und Litzow

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

/—'\nderung der Potenzialflache gegentber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fir
Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich Abgrenzung Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Gadebusch

- 800 m Abstand zu Einzelhausern
sudlich der Ortslage Reinhardtsdorf
und an Vietliibber Chaussee

Westen weiche Ausschlusskriterien
- 1.000 m Abstand zur Ortslage - Reduzierung der Potenzialflache durch Biotop
Wakenstadt ab 5 ha (Neukartierung vorgenommen und
- Biotope ab 5 ha bestatigt)
Siiden weiche Ausschlusskriterien

- 800 m Abstand zur Splittersiedlung
Meierei Pokrent und éstlich gelegenes
Einzelhaus nahe des Tagebaus

Osten weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Kaeselow
- Waldflachen ab 10 ha

Zentral weiche Ausschlusskriterien

- Biotope ab 5 ha
- Waldflachen ab 10 ha
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien
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Bereich Restriktionskriterium

Umweltprifung /
naturschutzfachliche
Bewertung

planerische Bewertung

Mindestabstand
von 2,5 km zum
Windpark
Gadebusch

Norden -

Unterschreitung des
Mindestabstands von 2,5 km
zu altersbedingt relevanten
WEA des Windparks
Gadebusch (ca. 1.300 m
Abstand) ist nicht begriindbar
zusatzlich befindet sich in der
Potenzialflache im
Gewerbegebiet eine
Betriebswohnung, die im
Genehmigungsverfahren
Schutzabstande generiert,
die die Nutzbarkeit der
Flache teilweise einschrankt
Mindestabstand von 2,5 km
wird von den altersbedingt
relevanten WEA aus
angewendet

betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG

200 m -
Abstandspuffer zu
Biotopen ab 5 ha

Westen -

200 m Abstandspuffer zu
kompaktem Feucht-
Biotopkomplex, so dass die
Anwendung des
Restriktionskriteriums ohne
Einschrankung begriindet ist
keine schliissige fachliche
Begrindung zur
Uberwindung des
Restriktionskriteriums
gegeben

Abstandspuffer wird nicht
Uberwunden

betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Denkmalschutz —
Bodendenkmal
Schlachtfeld
Wakenstadt 1712

Siuden -

teilweise Uberlagerung der
westlichen Potenzialflache
mit der aktuellen Abgrenzung
des Uberregional
bedeutsamen
Bodendenkmals
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eine Errichtung von WEA auf
dem Bodendenkmal stellt
eine erhebliche
Beeintrachtigung des
Bodendenkmals dar, die
angesichts dessen
herausragender historischer
Bedeutung sowie zur
Wahrung dessen Integritét
als nicht gerechtfertigt
eingeschatzt wird
betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Auspragung des
Umgebungsschutzes ist nicht
bekannt und auf der Ebene
der Regionalplanung nicht
quantifizierbar

mogliche visuelle
Beeintrachtigungen im Sinne
des Umgebungsschutzes
sind im nachgelagerten
Genehmigungsverfahren zu
prufen

Zentral 200 m 200 m Abstandspuffer zu Abstandspuffer wird nicht
Abstandspuffer zu kompaktem Feucht- Uberwunden
Biotopen ab 5 ha Biotopkomplex, so dass die betreffender Bereich der
Anwendung des Potenzialflache wird nicht
Restriktionskriteriums ohne zum WEG
Einschrankung begriindet ist
keine schliissige fachliche
Begrindung zur
Uberwindung des
Restriktionskriteriums
gegeben
Siedlungen - Vermeidung von - keine erheblich

Umfassung

beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

Bebauungsplan Nr. 36 ,Tourismuszentrum
Schlachtfeld 1712*i. V. m. der 6. Anderung des
Flachennutzungsplans der Stadt Gadebusch

Entwurf ist insgesamt als verfestigter
Planungsstand zu bewerten

Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt
aulRerhalb des WEG

Entwurf beinhaltet Sichtachsen auRerhalb des
Geltungsbereiches

Sichtachsen werden nicht beriicksichtigt

Gewerbegebiet ohne Bebauungsplan (aber
gewerbliche Bauflachen und Gewerbegebiet im
Flachennutzungsplan) ragt im Norden entlang der
B104 auf einer Flache von ca. 6,5 ha in das WEG

steht der Nutzung der Windenergie nicht von
vornherein entgegen, d.h. in Randbereichen der
Grundstiicke kdnnten WEA errichtet werden (vgl.
WEA im Hamburger Hafen / Klarwerk Dradenau)
Schutzabstande nach dem technischen
Regelwerk der TA Larm zu den Gewerbeflachen
sind im Genehmigungsverfahren festzulegen
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WEG 12/21 Renzow West

GroRRe 193 ha

Landkreis NWM

Gemeinden Schildetal, Krembz und Pokrent

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fir

Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich Abgrenzung Anderung gegeniiber 2. Entwurf
Norden weiche Ausschlusskriterien
- Horste / Nistplatze von GrofRvogeln
einschlieR3lich Abstandspuffer
Westen weiche Ausschlusskriterien
- 1.000 m Abstand zur Ortslage Stdlinitz Erweiterung der Potenzialflache durch 800 m
- Waldflachen ab 10 ha Abstand zu Einzelhaus 6stlich Ortslage
Stollnitz (Klarstellungssatzung, zuvor 1.000 m
Abstand)
Siden weiche Ausschlusskriterien
- 1.000 m Abstand zur Ortslage Badow Reduzierung der Potenzialflache durch 1.000
m Abstand zur Ortslage Badow (Nachmeldung
Wohngebéude, nicht Gegenstand der ALKIS-
Daten)
Osten weiche Ausschlusskriterien
- 1.000 m Abstand zur Ortslage Erweiterung der Potenzialflache durch 800 m
Renzow Abstand zu Einzelhaus nérdlich Ortslage
- Waldflachen ab 10 ha Renzow (Ergdnzungssatzung, zuvor 1.000 m
Abstand)
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien
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Bereich

Restriktionskriterium | Umweltprtfung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung

Osten

- Mindestabstand - Unterschreitung des
von 2,5 km zur Mindestabstands von 2,5 km
Potenzialflache zur Potenzialflache (PF)
Renzow Ost Renzow Ost (min. 2250 m
Abstand) ist nicht begriindbar

- PF Renzow Ost ist grof3er als
Renzow West

- aber PF Renzow West ist mit
bestehendem Windpark
vorgepragt und daher héher
Zu gewichten, als unbebaute
PF Renzow Ost

- Mindestabstand von 2,5 km
wird von PF Renzow West
aus angewendet

- Potenzialflache wird zum
WEG

WEG

- Mindestabstand - Erweiterung des Windparks
von 2,5 km zum - Mindestabstand von 2,5 km
Windpark Renzow wird nicht angewendet
West
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Vermeidung von Umfassung

Badow

- Abdeckung des zulassigen
Umfassungswinkels von
ca. 120° im Uhrzeigersinn
ausgehend von der
sudwestlichen Grenze des
WEG Renzow West

- Siedlung ist im 60°
Freihaltekorridor durch das
WEG Renzow Ost marginal
in der Tiefe umfasst, was
keine zusatzliche optische
Bedrangung darstellt

- betreffender Bereich der
Potenzialflaiche wird zum
WEG

- Potenzialflache Neu
Steinbeck Sid wird im Kap.
2.5 behandelt

Ergebnis

- keine erheblich
beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

Bebauungsplan Nr. 1 mit Sonderbauflache
Windenergieanlage der Gemeinde Schildetal

- rechtswirksamer Plan

- Ausschlussbereich des gesamtraumlichen
Planungskonzeptes ist h6her gewichtet, als
Sondergebiet

- vom Ausschlussbereich lberlagerte Flache
wird nicht bertcksichtigt

- mit WEG deckungsgleiche Flache wird
bertcksichtigt

sachlicher Teilflachennutzungsplan mit
Sondergebiet Windenergieanlage der Gemeinde
Schildetal

- rechtswirksamer Plan

- Ausschlussbereich des gesamtraumlichen
Planungskonzeptes ist h6her gewichtet, als
Sondergebiet

- vom Ausschlussbereich lberlagerte Flache
wird nicht berticksichtigt

- mit WEG deckungsgleiche Flache wird
bertcksichtigt
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WEG 13/21 Renzow Ost

GroRRe 193 ha

Landkreis NWM

Gemeinden Gottesgabe, Schildetal und Litzow

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fir

Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich

Abgrenzung

Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Litzow

- 800 m Abstand zur Splittersiedlung
Rosenhagen Ausbau

- Waldflachen ab 10 ha

- Horste / Nistplatze von Grof3vogeln
einschlieB3lich Abstandspuffer

- Reduzierung der Potenzialflache durch

Abstandspuffer eines GroRRvogels
(Neumeldung)

Westen

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Renzow

- 800 m Abstand zu Einzelhdusern an
LO5 von Renzow nach Litzow

- Waldflachen ab 10 ha

Siuden

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage GroR3
Welzin

- 800 m Abstand zu Splittersiedlung
Perlin Bauern

- Waldflachen ab 10 ha (bewaldeter
Bereich innerhalb der Potenzialflache
wird generalisiert)

- Rotmilan-Aktionsraume

Osten

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Klein
Welzin

- 800 m Abstand zu Einzelh&usern
sidlich der Ortslage Klein Welzin

- Waldflachen ab 10 ha
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien

Bereich

Restriktionskriterium

Umweltprifung /

naturschutzfachliche

Bewertung

planerische Bewertung

Norden und
Osten

Mindestabstand
von 2,5 km zum
Windpark Klein
Welzin

Unterschreitung des
Mindestabstands von 2,5 km
der WEA zur Potenzialflache
Renzow Ost (ca. 1.600 m
Abstand)

Mindestabstand von 2,5 km
wird aufgrund des Alters der
WEA nicht angewendet
betreffender Bereich der
Potenzialflache wird zum
WEG

Mindestabstand
von 2,5 km zur

Potenzialflache
Gro3 Welzin

Unterschreitung des
Mindestabstands von 2,5 km
zur Potenzialflache (PF)
Grof3 Welzin (min. 750 m
Abstand) ist nicht begriindbar
PF Renzow Ost ist groRRer als
PF GrolR Welzin

aber PF GroR3 Welzin war als
WEG Gegenstand des 2.
Entwurfes und wird daher
wegen Planungssicherheit
insgesamt héher gewichtet
Mindestabstand von 2,5 km
wird von dem WEG Grofl3
Welzin gemaf 2. Entwurf aus
angewendet

betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Westen

Mindestabstand
von 2,5 km zur
Potenzialflache
Renzow West

Unterschreitung des
Mindestabstands von 2,5 km
zur Potenzialflache (PF)
Renzow West (min. 2250 m
Abstand) ist nicht begriindbar
PF Renzow Ost ist groRRer als
Renzow West
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aber PF Renzow West ist mit
bestehendem Windpark
vorgepragt und daher héher
zu gewichten, als unbebaute
PF Renzow Ost
Mindestabstand von 2,5 km
wird von PF Renzow West
aus angewendet
betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Siuden

200 m
Abstandspuffer zu
Biotopen ab 5 ha

200 m Abstandspuffer zu
einem kompakten
Moorkomplex (ca. 25,1 ha),
so dass die Anwendung des
Restriktionskriteriums ohne
Einschrankung begriindet ist
keine schliissige fachliche
Begrindung zur
Uberwindung des
Restriktionskriteriums
gegeben

Abstandspuffer wird nicht
Uberwunden

betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Vermeidung von Umfassung

GroRR Welzin

Abdeckung des zulassigen
Umfassungswinkels von
ca. 120° im Uhrzeigersinn
ausgehend von der
nordwestlichen Grenze des
WEG GrolR Welzin
Siedlung ist im 60°
Freihaltekorridor durch die
Potenzialflache Renzow Ost
in der Breite umfasst, was
eine zuséatzliche optische
Bedréangung darstellt
betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Badow

Abdeckung des zulassigen
Umfassungswinkels von
ca. 120° im Uhrzeigersinn
ausgehend von der
sudwestlichen Grenze des
WEG Renzow West
Siedlung ist im 60°
Freihaltekorridor durch das
WEG Renzow Ost marginal
in der Tiefe umfasst, was
keine zuséatzliche optische
Bedréngung darstellt
betreffender Bereich der
Potenzialflache wird zum
WEG

Potenzialflache Litzow Sud
wird im Kap. 2.5 behandelt

Ergebnis

keine erheblich
beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
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innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

Vorhaben- und ErschlieBungsplan Nr. 2 mit
Sondergebiet Windenergieanlage der Gemeinde
Gottesgabe

rechtswirksamer Plan

Bestandswindpark von 1996
Ausschlussbereich des gesamtraumlichen
Planungskonzeptes ist h6her gewichtet, als
Sondergebiet

vom Ausschlussbereich Uberlagerte Flache
wird nicht bertcksichtigt

sachlicher Teilflachennutzungsplan mit
Sondergebieten Windenergieanlage (Windpark
Gottesgabe sowie Potenzialflachen Renzow Ost
und GroR3 Welzin) der Gemeinde Gottesgabe

in Aufstellung, aber nicht rechtswirksamer Plan
beinhaltet mogliche Ausweisungen von
Sondergebieten Windenergieanlagen
Planungsstand wird nicht berticksichtigt

Gebiet widerspreche den Festlegungen des FNP
der Gemeinde Schildetal (Entwicklung, Schutz
und Pflege von Natur und Landschaft)

Flache steht der Nutzung der Windenergie
grundsatzlich nicht entgegen

in raumlicher Nahe zur Potenzialflache Renzow
Ost seien Flachen fur Ausgleichs- und
ErsatzmafRnahmen fiir den Windpark Renzow
West, die mit der Planung ihren Sinn verlieren
wlrden

konkrete Angaben zu Lage und Flachengrof3e der
Ausgleichs- und ErsatzmafBnahmen fehlen, ggf. ist
~doppelter Ausgleich” erforderlich

bekannte Kompensationsflachen liegen in 3,5 km
Entfernung

ist im nachgelagerten Genehmigungsverfahren zu
prufen
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WEG 14/21 Grof3 Welzin

GroRRe 120 ha

Landkreis NWM und LUP

Gemeinden Gottesgabe, Dimmer und Grambow

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegenuber dem 2. Entwurf

pr“lw#uuu\-
i v
-

1 P n‘mg%Baue
'{

Ergebnls der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fir

Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich

Abgrenzung

Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden

weiche Ausschlusskriterien

800 m Abstand zu Einzelh&usern
sudlich der Ortslage Klein Welzin

Westen

weiche Ausschlusskriterien

1.000 m Abstand zur Ortslage GroR3
Welzin

800 m Abstand zu Einzelhdusern
sudlich der Ortslage Grol3 Welzin

Siiden

weiche Ausschlusskriterien

1.000 m Abstand zur Ortslage
Dummerstiick Hof

Osten

weiche Ausschlusskriterien

1.000 m Abstand zur Ortslage
Wodenhof

Waldflachen ab 10 ha (fur die
Darstellung im WEG generalisiert)
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien
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Umweltprifung /

Bereich Restriktionskriterium planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung
Norden - Mindestabstand - Mindestabstand von 2,5 km
von 2,5 km zum zum Windpark wird nicht
Windpark Klein unterschritten
Welzin - Mindestabstand von 2,5 km
wirde ohnehin aufgrund des
Alters der WEA nicht
angewendet werden
Westen - Mindestabstand - Unterschreitung des
von 2,5 km zur Mindestabstands von 2,5 km
Potenzialflache zur Potenzialflache (PF)
Renzow Ost Renzow Ost (ca. 750 m
Abstand) ist nicht begriindbar
- PF Renzow Ost ist grof3er als
Grol3 Welzin
- aber PF Grol3 Welzin war als
WEG Gegenstand des 2.
Entwurfes und wird daher
wegen Planungssicherheit
insgesamt héher gewichtet
- Mindestabstand von 2,5 km
wird vom WEG Grol3 Welzin
gemaf 2. Entwurf aus
angewendet
- betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG
Osten - 200m - 200 m Abstandspuffer zu - Abstandspuffer wird nicht
Abstandspuffer zu einem kompakten Uberwunden
Biotopen ab 5 ha Bruchwaldkomplex (ca. 7,5 betreffender Bereich der
ha), so dass die Anwendung Potenzialflache wird nicht
des Restriktionskriteriums zum WEG
ohne Einschrénkung
begriindet ist
keine schliissige fachliche
Begriindung zur
Uberwindung des
Restriktionskriteriums
gegeben
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Siedlungen - Vermeidung von
Umfassung

- keine erheblich
beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- sachlicher Teilflachennutzungsplan mit
Sondergebieten Windenergieanlage (Windpark
Gottesgabe sowie Potenzialflachen Renzow Ost
und GroR3 Welzin) der Gemeinde Gottesgabe

- in Aufstellung, aber nicht rechtswirksamer Plan

- beinhaltet mogliche Ausweisungen von
Sondergebieten Windenergieanlagen

- Planungsstand wird nicht berticksichtigt

- Vorhaben- und ErschlieBungsplan Nr. 2 mit
Sondergebiet Windenergieanlage der Gemeinde
Gottesgabe

- rechtswirksamer Plan

- Bestandswindpark von 1996

- Ausschlussbereich des gesamtraumlichen
Planungskonzeptes ist h6her gewichtet, als
Sondergebiet

- vom Ausschlussbereich lberlagerte Flache
wird nicht berticksichtigt

- WEG steht angeblich im Widerspruch zum FNP
der Gemeinde Dimmer

- Flache steht der Nutzung der Windenergie
grundsatzlich nicht entgegen
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WEG 15/21 Parum

GroRRe 95 ha

Landkreis LUP

Gemeinden | Dimmer und Wittend6rp

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fir

Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich Abgrenzung | Anderung gegeniiber 2. Entwurf
Norden weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Parum |
Westen weiche Ausschlusskriterien

- 800 m zu Einzelhausern an der L042

- 800 m zu Einzelhausern noérdlich der

Ortslage Luckwitz

- Waldflachen ab 10 ha
Siiden weiche Ausschlusskriterien

- Rotmilan-Aktionsraume
Osten weiche Ausschlusskriterien

- 800 m zur Splittersiedlung sudlich
Ortslage Parum
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien

umr'nerhurrﬁ\s

Walsmifihle

Umweltprifung / planerische Bewertung

Bereich Restriktionskriterium
naturschutzfachliche
Bewertung
Siedlungen - Vermeidung von - keine erheblich

Umfassung

beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- kein

- keine
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WEG 16/21 Stralendorf

GroRRe 97 ha

Landkreis LUP

Gemeinden Stralendorf und Warsow

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fir

Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich

Abgrenzung

Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Stralendorf

Westen

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Kothendorf
- Waldflachen ab 10 ha

Siiden

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Warsow

Osten

weiche Ausschlusskriterien

- Rotmilan-Aktionsraume
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien
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Bereich Restriktionskriterium

Umweltprifung /
naturschutzfachliche
Bewertung

planerische Bewertung

Mindestabstand
von 2,5 km zur
Potenzialflache
bzw. Windpark Alt
Zachun

Siiden -

- Unterschreitung des
Mindestabstands von 2,5 km
zu altersbedingt relevanten
WEA des Windparks Alt
Zachun (ca. 2.400 m
Abstand) ist nicht begriindbar

- PF Alt Zachun ist grof3er als
Stralendorf

- PF Alt Zachun ist mit
Windpark vorgepréagt
(Errichtung 2021) und somit
hdher zu gewichten als
unbebaute PF Stralendorf

- Mindestabstand von 2,5 km
wird von den WEA des
Windparks Alt Zachun aus
angewendet

- betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Siedlungen - Vermeidung von

Umfassung

- keine erheblich
beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands
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weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang planerische Bewertung

- CEF-Malnahme fir den Rotmilan stidostlich des | . aysgleichsmaRnahmen befinden sich auRerhalb
Schlingenwaldes in den Gemeinden Stralendorf der Potenzialfliache
und Warsow gemaf Landesplanerischer - Auswirkungen von mdglichen WEA auf die
Beurteilung fur das Raumordnungsverfahren / MaRnahmen sind im Genehmigungsverfahren zu
Zielabweichungsverfahren Alt Zachun priifen (erhdhtes Ausgleichserfordernis méglich)

- Kompensationsflachen der Gemeinde Stralendorf | -  Flache ist nicht Gegenstand des Kompensations-

und Okokontoverzeichnis M-V

- Auswirkungen von moglichen WEA auf die
MaRRnahmen sind im Genehmigungsverfahren zu
prufen (erhdhtes Ausgleichserfordernis maglich)
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WEG 17/21 Alt Zachun

GroRRe 143 ha

Landkreis LUP

Gemeinden | Alt Zachun, Bandenitz und Warsow

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fir
Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich Abgrenzung

| Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden weiche Ausschlusskriterien

- Rotmilan-Aktionsraume

Westen weiche Ausschlusskriterien

Besendorf
- Waldflachen ab 10 ha

- 1.000 m Abstand zur Ortslage

Siiden weiche Ausschlusskriterien

Zachun

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Alt

- 800 m Abstand zum Einzelhaus
nordliche Ortslage Alt Zachun

Osten weiche Ausschlusskriterien

- Rotmilan-Aktionsraume

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Stlstorf
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien
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Bereich Restriktionskriterium

Umweltprifung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung

Norden - Mindestabstand
von 2,5 km zur

Potenzialflache
Stralendorf

- Unterschreitung des
Mindestabstands von 2,5 km
zur Potenzialflaiche (PF)
Stralendorf (ca. 2.400 m
Abstand) ist nicht begriindbar

- PF Alt Zachun ist grof3er als
Stralendorf

- PF Alt Zachun ist mit
Windpark vorgepragt
(Errichtung 2021) und somit
héher zu gewichten als
unbebaute PF Stralendorf

- Mindestabstand von 2,5 km
wird von den WEA des
Windparks Alt Zachun aus
angewendet

- betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Siedlungen - Vermeidung von
Umfassung

- keine erheblich
beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang planerische Bewertung
- Landesplanerische Beurteilung fiir das - ist als raumordnerisches Erfordernis in die
Raumordnungsverfahren / Zielabweichungs- Abwagung eingestellt

verfahren Alt Zachun

- gesamtraumliches Planungskonzept ist héher zu
gewichten als Landesplanerische Beurteilung

- Grenzziehung des WEG erfolgt anhand des
Planungskonzeptes
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WEG 18/21 Lubesse

GrolRe 238 ha

Landkreis LUP

Gemeinden Lubesse, Siilstorf und Uelitz

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf

3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fir
Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.




Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich

Abgrenzung

Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Siilte
- Horste / Nistplatze von Grof3vogeln
einschlieR3lich Abstandspuffer

Westen

weiche Ausschlusskriterien

- 800 m Abstand zum Einzelhaus an
Bahnstrecke
- Waldflache ab 10 ha

Siiden

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Libess

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Uelitz

Osten

weiche Ausschlusskriterien

- sehr hohes Landschaftsbildpotenzial,

einschlie3lich 1.000 m Abstandspuffer
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien

Bereich Restriktionskriterium | Umweltprtfung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung
WEG - Mindestabstand - Erweiterung des Windparks
von 2,5 km zum - Mindestabstand von 2,5 km
Windpark Libesse wird nicht angewendet
Siedlungen - Vermeidung von - keine erheblich
Umfassung beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

Bebauungsplan Nr. 6 der Gemeinde Liibesse
(Gewerbe und Industrie)

rechtswirksamer Plan

Uberlagerung im Siiden der Potenzialflache
Schutzabsténde nach dem technischen
Regelwerk der TA La&rm zu den Gewerbeflachen
sind im Genehmigungsverfahren festzulegen
Bereich des Bebauungsplans wird nicht zum
WEG

Bebauungsplane mit Sonderbauflachen

Windenergieanlage der Gemeinden Liibesse (Nr.

9 Windpark), Sulstorf (Nr. 1 Windpark) und Uelitz
(Nr. 2 Windpark)

rechtswirksamer Plan

Uberlagerung durch Ausschlusskriterien
Ausschlussbereich des gesamtraumlichen
Planungskonzeptes ist héher gewichtet als die
Sonderbauflachen

vom Ausschlussbereich Uberlagerte Flache
wird nicht bertcksichtigt

mit WEG deckungsgleiche Flache wird
bertcksichtigt
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WEG 19/21 Plate

GroRRe 237 ha

Landkreis LUP

Gemeinden Plate und Banzkow

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fir
Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.




Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich

Abgrenzung

Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden

weiche Ausschlusskriterien

1.000 m Abstand zur Ortslage
Consrade

1.000 m Abstand zur Ortslage Stern
Buchholz

Waldflachen ab 10 ha

Westen

weiche Ausschlusskriterien

Biotope ab 5 ha

Waldflachen ab 10 ha

Horste / Nistplatze von GroRRvogeln
einschlieB3lich Abstandspuffer

Siuden

weiche Ausschlusskriterien

sehr hohes Landschaftsbildpotenzial,
einschlieB3lich 1.000 m Abstandspuffer

Osten

weiche Ausschlusskriterien

1.000 m Abstand zur Ortslage Plate
800 m Abstand zum Einzelhaus
sidliche Ortslage Plate
Vorranggebiet Rohstoffsicherung
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien
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Bereich Restriktionskriterium | Umweltprtfung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung
Norden - 200 m - 200 m Abstandspuffer zu - Abstandspuffer wird nicht
Abstandspuffer zu einem kompakten Uberwunden
Biotopen ab 5 ha Heidekomplex, so dass die - betreffender Bereich der
Anwendung des Potenzialflache wird nicht
Restriktionskriteriums ohne zum WEG
Einschrankung begriindet ist
- keine schliissige fachliche
Begrindung zur
Uberwindung des
Restriktionskriteriums
gegeben
Westen - 200 m - 200 m-Puffer zu schmalem - Abstandspuffer wird
Abstandspuffer zu Auslaufer eines geschiitzten Uberwunden
Biotopen ab 5 ha Heidekomplexes, so dass die | -  betreffender Bereich der
Anwendung des Potenzialflache wird zum
Restriktionskriteriums ist aus WEG
fachlicher Sicht nicht
begriindet ist
Suden - Mindestabstand - Mindestabstand von 2,5 km
von 2,5 km zum zum Windpark wird nicht
Windpark Libesse unterschritten
Siedlungen - Vermeidung von - keine erheblich
Umfassung beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- Vorrangflache fir ArtenschutzmaBnahmen der -
Stadt Schwerin (Eigentum) auf dem Gebiet der -
Gemeinde Plate im Osten (Vorrangflache) und
Westen (Erweiterungsflache) der Autobahn -

- U.a. Ausgleich fur Bebauungsplan ,Industriepark
Gohrener Tannen* -

Flache ist als Okokontoflache festgelegt
Uberlagerung des nérdlichen Bereiches der
Potenzialflache

Flache steht fur die Errichtung von WEA nicht zur
Verfligung

betreffender Bereich der Potenzialflache wird
nicht zum WEG
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groRrdumiges StralRennetz geplant (Anschluss
Al4)

Anschluss an die A14 ist, als Ziel der
Raumordnung Gegenstand des RREP WM 2011
Uberlagert im ndrdlichen Bereich die
Potenzialflache, liegt aber auRerhalb des WEG
seit ca. 10 Jahren keine Umsetzung des
Anschlusses an die Al4, ist aber gegenwartig
wieder in Diskussion

Flachen liegt auf Vorrangflache fiir
Artenschutzmaflinahmen der Stadt Schwerin
geplanter Anschluss liegt aulRerhalb des WEG

Ortsumgehung Plate

Ortsumgehung ist als geplantes
flachenerschlieRendes StralRennetz als Grundsatz
der Raumordnung Gegenstand des RREP WM
2011

Uberlagerung des WEG im 6stlichen Randbereich
seit ca. 10 Jahren keine Umsetzung des
Anschlusses an die Al4, ist aber gegenwartig
wieder in Diskussion

nach Aussage der Gemeinde Plate ist der Bau der
Ortsumgehung nur bei Realisierung des
Anschlusses umsetzbar

2. Anderung des FNP beinhaltet Trasse (02/19)
WEG steht einer Realisierung der
Ortsumgehung nicht von Grund auf entgegen

Aufstellungsbeschluss fiir Bauleitplanung zum
Thema Windenergie mit Veranderungssperre

bisher keine offizielle Plananzeige
Aufstellungsbeschluss ist insgesamt nicht als
verfestigter Planungsstand zu bewerten
Planungsstand wird nicht berticksichtigt

Okokonto-Flache im Gebiet der Gemeinde
Libesse (AusgleichsmalRnahme StraRenbauamt
Schwerin)

Gesamtflache fir Okokonto 60-70 ha

davon eine 2,7 und 3,7 ha grofRe Flache
Uberlagern die Potenzialflache im westlichen
Grenzbereich

Flache steht fur die Errichtung von WEA nicht zur
Verfiigung

betreffender Bereich der Potenzialflache wird
nicht zum WEG
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WEG 20/21 Hoort

GroRRe 445 ha

Landkreis LUP

Gemeinden Hoort und Rastow

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fir
Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich

Abgrenzung

Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden

weiche Ausschlusskriterien

1.000 m Abstand zur Ortslage Silstorf
Waldflache ab 10 ha
Rotmilan-Aktionsraume

Westen

weiche Ausschlusskriterien

1.000 m Abstand zur Ortslage Hoort
und Neu Zachun

unzerschnittene landschaftliche
Freirdume

Waldflache ab 10 ha

Horste / Nistplatze von GroRvogeln
einschlieBlich Abstandspuffer

Siuden

weiche Ausschlusskriterien

1.000 m Abstand zur Ortslage Kraak
800 m Abstand zu Einzelhaus in Kraak
Ausbau

Biotope ab 5 ha

unzerschnittene landschaftliche
Freiraume

Waldflache ab 10 ha

Osten

weiche Ausschlusskriterien

1.000 m Abstand zur Ortslage
Pulverhof (Pflegeheim)

Waldflache ab 10 ha
EU-Vogelschutzgebiet, einschlief3lich
500m Abstandspuffer

Zentral

weiche Ausschlusskriterien

Waldflache ab 10 ha
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien

Bereich

Restriktionskriterium

Umweltprifung /
naturschutzfachliche
Bewertung

planerische Bewertung

- Mindestabstand
von 2,5 km
zwischen
Potenzialflachen
Nord und Sud

Distanz zwischen der
Potenzialflache Nord und
Sid betragt ca. 45 m
Kriterium Wald ab 10 ha
trennt beide Flachen

dort wo sich benachbarte PF
auf ca. 100 m annahern,
werden diese Flachen im
Sinne der regionalplane-
rischen Mafl3stabs- und
Abstraktionsebene als ein
zusammenhangendes Gebiet
bewertet

Mindestabstand von 2,5 km
wird nicht angewendet

Norden

- Mindestabstand
von 2,5 km zur
Potenzialflache
Libesse

Unterschreitung des
Mindestabstands von 2,5 km
zur Potenzialflache (PF)
Libesse (ca. 1.450 m
Abstand) ist nicht begriindbar
PF Hoort ist groRer als PF
Libesse

PF Lubesse ist mit
bestehendem Windpark
vorgepragt und somit hdher
Zu gewichten, als unbebaute
noérdliche PF Hoort
Mindestabstand von 2,5 km
wird von der PF Libesse aus
angewendet

Mindestabstand von 2,5 km
wird angewendet
betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG

- Mindestabstand
von 2,5 km zur
Potenzialflache Alt
Zachun

Unterschreitung des
Mindestabstands von 2,5 km
zur Potenzialflache (PF) Alt
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Zachun (ca. 1.500 m
Abstand) ist nicht begriindbar
PF Alt Zachun ist groRRer als
bereits reduzierte nordliche
PF Hoort und somit hdher zu
gewichten

Mindestabstand von 2,5 km
wird von PF Alt Zachun aus
angewendet

betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Denkmalschutz Konfliktpotenzial ,sehr hoch* erhebliche Beeintrachtigung
fir Schweriner eines Denkmals (siehe
Residenzensemble Fachbeitrag Denkmalschutz)
Potenzialflache wird nicht
zum WEG
Osten Denkmalschutz Konfliktpotenzial ,sehr hoch* erhebliche Beeintrachtigung
fur Schweriner eines Denkmals (siehe
Residenzensemble Fachbeitrag Denkmalschutz)
Potenzialflache wird nicht
zum WEG
Siden VB Naturschutz nur geringfligige Kriterium steht der
und Uberlagerung Potenzialflache nicht
Landschaftspflege Funktion der betroffenen entgegen
Flache wird durch die betreffender Bereich der
geringfugige Potenzialflache wird nicht
Flachenreduktion nicht zum WEG
erheblich eingeschrankt
LSG nur geringfligige Kriterium steht der
Uberlagerung Potenzialflache nicht
Funktion der betroffenen entgegen
Flache wird durch die betreffender Bereich der
geringflgige Potenzialflache wird nicht
Flachenreduktion nicht zum WEG
erheblich eingeschrankt
200 m 200 m Abstandspuffer zum Abstandspuffer wird nicht
Abstandspuffer zu Quellbereich eines Uberwunden
Biotopen ab 5 ha naturnahen Baches, so dass betreffender Bereich der
die Anwendung des Potenzialflache wird nicht
Restriktionskriteriums ohne zum WEG
Einschrankung begriindet ist
keine schliissige fachliche
Begriindung zur
Uberwindung des
Restriktionskriteriums
gegeben
Westen VB Naturschutz Moorbereich mit Kriterien stehen der

und
Landschaftspflege

VB Kompensation
und Entwicklung

Regenerationspotenzial, so
dass die Anwendung der
Restriktionskriterien ohne
Einschrankung begriindet
sind

keine schliissige fachliche
Begriindung zur
Uberwindung des
Restriktionskriteriums
gegeben

Potenzialflache entgegen
betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG
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Vermeidung von Umfassung

Hoort

- Abdeckung des zulassigen
Umfassungswinkels von
ca. 120° entgegen dem
Uhrzeigersinn ausgehend
von der nordwestlichen
Grenze des WEG Hoort

- Siedlung ist im 60°
Freihaltekorridor durch die
Potenzialflache Hoort in der
Breite umfasst, was eine
zuséatzliche optische
Bedrangung darstellt

- betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Kraak

- Abdeckung des zulassigen
Umfassungswinkels von
ca. 120° im Uhrzeigersinn
ausgehend von der siidlichen
Grenze des WEG Hoort

- Siedlung istim 60°
Freihaltekorridor durch die
Potenzialflache Hoort in der
Breite umfasst, was eine
zusétzliche optische
Bedrangung darstellt

- betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Ergebnis

- keine erheblich
beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- sachlicher Teilflachennutzungsplan mit
Sondergebiet Windenergie der Gemeinde Hoort

- rechtswirksamer Plan

- Sondergebiet ist deckungsgleich mit dem WEG

- mit Ausschlusswirkung auf restliches
Gemeindegebiet

- mit WEG deckungsgleiche Flache wird
bertcksichtigt

78




WEG 21/21 Boizenburg

GroRRe 54 ha

Landkreis LUP

Gemeinde Stadt Boizenburg und Gresse

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fir
Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich Abgrenzung | Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Gresse |

Westen weiche Ausschlusskriterien
- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Schwartow
Suden weiche Ausschlusskriterien

- Waldflache ab 10 ha

Osten weiche Ausschlusskriterien

- 800 m Abstand zu Splittersiedlung
Badekow
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien

Bereich

Restriktionskriterium

Umweltprifung /
naturschutzfachliche
Bewertung

planerische Bewertung

WEG

Vogelzug Zone A

- Randbereich des
Zugkorridors ist betroffen

- es ist davon auszugehen,
dass die Funktionalitat des
Korridors an sich nicht
beeintrachtigt ist

- Kriterium steht der
Potenzialflache nicht
entgegen

- betreffender Bereich der
Potenzialflache wird zum
WEG

Mindestabstand
von 2,5 km zur

Potenzialflache
Gresse

- Unterschreitung des
Mindestabstands von 2,5 km
zur Potenzialflache (PF)
Gresse (ca. 1.500 m
Abstand) ist nicht begriindbar

- PF Gresse ist groRer als PF
Boizenburg

- aber Stadt Boizenburg fuhrt
5. Anderung des FNP mit
Festlegung eines
Sondergebietes Windenergie
durch und war als WEG
Gegenstand des 2 Entwurfes

- daher wird PF Boizenburg
wegen Planungssicherheit
insgesamt héher gewichtet

- Mindestabstand von 2,5 km
wird ausgehend von der PF
Boizenburg angewendet

- betreffender Bereich der
Potenzialflaiche wird zum
WEG

Siedlungen

Vermeidung von
Umfassung

- keine erheblich
beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands
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weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- 5. Anderung des Flachennutzungsplans mit
Sondergebiet Windenergieanlagen der Stadt
Boizenburg

- in Aufstellung, aber nicht rechtswirksamer Plan

- beinhaltet mogliche Ausweisung eines
Sondergebietes Windenergieanlage

- ist deckungsgleich mit Potenzialflache

- keine Ausschlusswirkung auf restliches
Gemeindegebiet

- Planung pausiert gegenwartig, da zunachst die
Teilfortschreibung abgewartet werden soll

- Stadt halt weiterhin an der Aufstellung der
5. Anderung fest

- mit WEG deckungsgleiche Flache wird
bertcksichtigt
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WEG 22/21 Gresse

GroRRe 50 ha
Landkreis LUP
Gemeinden Gresse

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf

3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegenuber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fur
Windenergieanlagen entgegenstehen. Mogliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich

Abgrenzung

Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Luttenmark

- 800 m Abstand zu Einzelhausern in
Hatzberg und sidostlich von
Luttenmark

Westen

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Gresse

Siiden

weiche Ausschlusskriterien

- 800 m Abstand zu Splittersiedlung
Badekow
- Waldflachen ab 10 ha

Osten

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Beckendorf

- Waldflachen ab 10 ha

- Horste / Nistplatze von GrofRvogeln
einschlieBlich Abstandspuffer

Zentral

weiche Ausschlusskriterien

- Biotop ab 5 ha (fiir die Darstellung im
WEG generalisiert)
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien

| WENDHORN \\|
Bereich Restriktionskriterium | Umweltprtfung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung
Westen - Vogelzug Zone A - Randbereich des - Kiriterium steht der
Zugkorridors ist betroffen Potenzialflache nicht
- esist davon auszugehen, entgegen
dass die Funktionalitat des - betreffender Bereich der
Korridors an sich nicht Potenzialflache wird zum
beeintrachtigt ist WEG
Siden - Mindestabstand - Unterschreitung des
von 2,5 km zur Mindestabstands von 2,5 km
Potenzialflache zur Potenzialflache
Boizenburg Boizenburg (ca. 1.500 m
Abstand) ist nicht begriindbar
- PF Gresse ist groRer als PF
Boizenburg
- aber Stadt Boizenburg fuhrt
5. Anderung des FNP durch
- daher wird PF Boizenburg
wegen Planungssicherheit
insgesamt héher gewichtet
- Mindestabstand von 2,5 km
wird ausgehend von der PF
Boizenburg angewendet
- betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG
Zentral - 200m - 200 m-Puffer zu einer - Abstandspuffer wird
Abstandspuffer zu weitlaufigen Heckenstruktur, Uberwunden
Biotopen ab 5 ha so dass die Anwendung des - betreffender Bereich der
Restriktionskriteriums ist aus Potenzialflache wird zum
fachlicher Sicht nicht WEG
begriindet ist
Siedlungen - Vermeidung von - keine erheblich

Umfassung

beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands
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weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- Raumordnungsverfahren mit Landesplanerischer
Beurteilung fiir das Vorhaben ,Sport-, Kur-, und
Freizeitpark Holiday Land Badekow" vom
25.07.2002

- Landesplanerische Beurteilung fir das
Raumordnungsverfahren (ROV) ,Sport-, Kur-, und
Freizeitpark Holiday Land Badekow" ist als
raumordnerisches Erfordernis in die Abwagung
eingestellt

- Teilweise Uberlagerung des Vorhabens mit der
Potenzialflache

- grundsatzlich keine gesetzliche Grundlage
wonach landesplanerische Beurteilungen zu ROV
einer Befristung unterliegen, aber
o0 keine Aktivitaten seitens des Vorhabentragers

und der Gemeinde zur Umsetzung des
Vorhabens
o0 Vorhabentrager ,Hausbau Jung GmbH*
existiert nicht mehr
o0 Kkeine bauleitplanerische Untersetzung des
Vorhabens vorhanden
- wird nicht berlcksichtigt
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WEG 23/21 Vellahn

GroRRe 107 ha

Landkreis LUP

Gemeinde Vellahn

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

Entwurf zur 2. Stufe 3. Entwurf

kein WEG

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegenuber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fir

Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich

Abgrenzung Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden

weiche Ausschlusskriterien

- 800 m Abstand zu Einzelhaus
suddostlich von Marsow und
Splittersiedlung Friedrichshof

- Horste / Nistplatze von Grof3vogeln
einschlieR3lich Abstandspuffer

Westen

weiche Ausschlusskriterien

- 800 m Abstand zu Einzelhdusern -
ostlich von Banzin und
Splittersiedlung Neu Banzin

- Horste / Nistplatze von GrofRvogeln
einschlieBlich Abstandspuffer

neue Potenzialflache durch Entfallen des
Abstandspuffers eines GrofRvogels

Siuden

weiche Ausschlusskriterien

- 800 m Abstand zu Einzelhaus an B5 |

Osten

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Vellahn |
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien
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Bereich Restriktionskriterium | Umweltprtfung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung
Norden - VB Naturschutz - nur geringflgige - Kiriterium steht der
und Uberlagerung Potenzialflache nicht
Landschaftspflege | -  Funktion der betroffenen entgegen
Flache wird durch die - betreffender Bereich der
geringflgige Potenzialflache wird zum
Flachenreduktion nicht WEG
erheblich eingeschrankt
Osten - Mindestabstand - Mindestabstand von 2,5 km
von 2,5 km zur zur Potenzialflache wird nicht
Potenzialflache unterschritten
Kloddram

Vermeidung von Umfassung

Albertinenhof

- Abdeckung des zulassigen
Umfassungswinkels von
ca. 120° im Uhrzeigersinn
ausgehend von der
norddstlichen Grenze des
WEG Kloddram

- Siedlung ist im 60°
Freihaltekorridor durch die
Potenzialflache Vellahn in der
Breite umfasst, was eine
zusétzliche optische
Bedrangung darstellt

- betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Ergebnis

- keine erheblich
beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands
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weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang planerische Bewertung

- keine - keine
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WEG 24/21 Kloddram

GroRRe 224 ha

Landkreis LUP

Gemeinde Vellahn, Stadt Wittenburg und Toddin

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

Entwurf zur 2. Stufe 3. Entwurf

kein WEG

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fir
Windenergieanlagen entgegenstehen. Mogliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich Abgrenzung

Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Albertinenhof und Zihr

- 800 m Abstand zu Einzelhausern an
K13

Erweiterung der Potenzialflache durch 800 m
Abstand zu Einzelhdusern an K13
(Neubewertung, zuvor 1.000 m Abstand)

Westen weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Kloddram
- Waldflachen ab 10 ha

Siiden weiche Ausschlusskriterien

- Horste / Nistplatze von Grof3vogeln
einschlief3lich Abstandspuffer

Osten weiche Ausschlusskriterien

- 800 m Abstand zu Einzelhaus
suidostlich Ortslage Zuhr

- Waldflachen ab 10 ha

- Rotmilan-Aktionsraume

Erweiterung der Potenzialflache durch 800 m
Abstand zur Splittersiedlung Ruhetal
(Neubewertung, zuvor 1.000 m Abstand)

Zentral weiche Ausschlusskriterien

- Biotope ab 5 ha (firr die Darstellung im
WEG generalisiert)
- Waldflachen ab 10 ha
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien
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Bereich Restriktionskriterium | Umweltprtfung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung
Westen - Mindestabstand - - Mindestabstand von 2,5 km
von 2,5 km zur zur Potenzialflache wird nicht
Potenzialflache unterschritten
Vellahn
Zentral - 200m - 200 m-Puffer zu einer - Abstandspuffer wird
Abstandspuffer zu weitlaufigen linearen Uberwunden
Biotopen ab 5 ha Heckenstruktur, die mit - betreffender Bereich der
gréRerem Anteil durch Potenzialflache wird zum
Potenzialflache tUberlagert WEG
wird
- damit verbunden ist ein
erhohtes Konfliktpotenzial
- abschlieRende Bewertung ist
erst im Genehmigungs-
verfahren mdoglich
Siedlungen - Vermeidung von - - keine erheblich
Umfassung beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- kein

- keine
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WEG 25/21 Alt Krenzlin

Grole 144 ha (2 Teilflachen)

Landkreis LUP

Gemeinden | Alt Krenzlin

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fir

Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich

Abgrenzung

Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage GroR3
Krams
- Waldflachen ab 10 ha

Westen

weiche Ausschlusskriterien

- unzerschnittene landschaftliche
Freiraume
- Waldflachen ab 10 ha

- Reduzierung der Potenzialflache durch
unzerschnittene landschaftliche Freiraume
Stufe 4 (Korrektur, zum Teil unversiegelte K31
Belsch — Loosen trennt Freirdume nicht)

Siiden

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Loosen

- 800 m Abstand zum Einzelhaus
nordostlich Ortslage Loosen

Osten

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Alt
Krenzlin, Krenzliner Hiitte und Klein
Krams

- Waldflachen ab 10 ha

Zentral

weiche Ausschlusskriterien

- Waldflachen ab 10 ha
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien

Bereich

Restriktionskriterium

Umweltprifung /
naturschutzfachliche
Bewertung

planerische Bewertung

- Mindestabstand
von 2,5 km
zwischen
Potenzialflachen
Nord und Sud

- Distanz zwischen
Potenzialflache (PF) Nord
und Sud betragt ca. 85 m

- Kriterium Wald ab 10 ha
trennt beide PF, aber
Ortsverbindungsstrale
reduziert die Trennung durch
Zerschneidung

- dort wo sich benachbarte PF
auf ca. 100 m annahern,
werden diese Flachen im
Sinne der regionalplane-
rischen Mal3stabs- und
Abstraktionsebene als ein
zusammenhangendes Gebiet
bewertet

- Mindestabstand von 2,5 km
wird nicht angewendet

- Potenzialflachen werden
zum WEG

Siedlungen

- Vermeidung von
Umfassung

- keine erheblich
beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- kein

- keine
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WEG 26/21 Wo6bbelin

Grole 390 ha (3 Teilflachen)

Landkreis LUP

Gemeinden Neustadt-Glewe und Wdbbelin

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fir

Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich

Abgrenzung

Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden

weiche Ausschlusskriterien

- Waldflachen ab 10 ha
- EU-Vogelschutzgebiet, einschlie3lich
500m Abstandspuffer

Westen

weiche Ausschlusskriterien

- Waldflachen ab 10 ha

Siiden

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Ludwigslust und Weselsdorf

- 800 m Abstand zum Einzelhaus
norddstlich Ortslage Ludwigslust

- Waldflachen ab 10 ha

- Reduzierung der Potenzialflache durch 800 m
Abstand zu Wohngeb&ude am Liblower Weg
(Nachmeldung, nicht Gegenstand der ALKIS-
Daten)

Osten

weiche Ausschlusskriterien

- Waldflachen ab 10 ha

- Horste / Nistplatze von Grof3végeln
einschlieBlich Abstandspuffer

- Rotmilan-Aktionsraume

Zentral

weiche Ausschlusskriterien

- Waldflachen ab 10 ha
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien
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Bereich

Restriktionskriterium

Umweltprifung /
naturschutzfachliche
Bewertung

planerische Bewertung

Norden

Mindestabstand
von 2,5 km
zwischen
Potenzialflachen
Ost (Neustadt-
Glewe) und West
(Wodbbelin)

Distanz zwischen
Potenzialflache (PF) Ost und
West betrédgt ca. 120 m
Kriterium Wald ab 10 ha
trennt beide PF

beide PF sind planerisch
vorgepragt
(Genehmigungsverfahren fur
2 WEA auf PF Ost,
sachlicher Teilflachen-
nutzungsplan mit SO
Windkraftnutzung der
Gemeinde Wobbelin im
Bereich PF West)

dort wo sich benachbarte PF
auf ca. 100 m annahern,
werden diese Flachen im
Sinne der regionalplane-
rischen Mal3stabs- und
Abstraktionsebene als ein
zusammenhangendes Gebiet
bewertet

Mindestabstand von 2,5 km
wird nicht angewendet
Potenzialflachen werden
zum WEG

Siiden

Mindestabstand
von 2,5 km
zwischen
Potenzialflachen
West (Wobbelin)
und Sud (GroR
Laasch)

Potenzialflache (PF) West
und Ost werden zum WEG
Distanz zwischen PF West
und Sud betragt ca. 40 m
Kriterium Wald ab 10 ha
trennt beide PF, aber L72
reduziert die Trennung durch
Zerschneidung

dort wo sich benachbarte PF
auf ca. 100 m annahern,
werden diese Flachen im
Sinne der regionalplane-
rischen Mal3stabs- und
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Abstraktionsebene als ein
zusammenhangendes Gebiet
bewertet

- Mindestabstand von 2,5 km
wird nicht angewendet

- Potenzialflachen werden
zum WEG

Westen - Denkmalschutz -
Mahn- und
Gedenkstéatte
Wobbelin sowie
das
Bodendenkmal
des ehemaligen
KZ Wdbbelin

- keine Uberlagerung mit der
Mahn- und Gedenkstatte

- teilweise Uberlagerung der
westlichen Potenzialflache
mit dem Uberregional
bedeutsamen Bodendenkmal

- eine Errichtung von WEA auf
dem Bodendenkmal stellt
eine erhebliche
Beeintrachtigung des
Bodendenkmals dar, die
angesichts dessen
herausragender historischer
Bedeutung sowie zur
Wahrung dessen Integritat
als nicht gerechtfertigt
eingeschéatzt wird

- betreffende Bereiche der
Potenzialflachen werden
reduziert

- Auspragung des
Umgebungsschutzes ist nicht
bekannt und auf der Ebene
der Regionalplanung nicht
quantifizierbar

- madgliche visuelle
Beeintrachtigungen im Sinne
des Umgebungsschutzes
sind im nachgelagerten
Genehmigungsverfahren zu
prufen (dies betrifft vor allem
die Sichtbeziehungen
Richtung Nord und Sid
westlich der L 72)

Siedlungen - Vermeidung von
Umfassung

- keine erheblich
beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- sachlicher Teilflachennutzungsplan mit
Sondergebiet Windkraftnutzung der Gemeinde
Wobbelin

- rechtswirksamer Plan

- Sondergebiet ist nicht deckungsgleich zum WEG
(berucksichtigt nicht 500 m Abstand zum
Vogelschutzgebiet im Norden)

- mit Ausschlusswirkung auf restliches
Gemeindegebiet

- Ausschlussbereich des gesamtraumlichen
Planungskonzeptes ist h6her gewichtet, als
Sondergebiet

- vom Ausschlussbereich tberlagerte Flache
wird nicht bertcksichtigt

- mit WEG deckungsgleiche Flache wird
bertcksichtigt
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ErsatzmaRnahmen im Bereich der
Potenzialflachen

ErsatzmaRnahmen (Nisthilfen und
Fledermauskésten) befinden sich aul3erhalb der
Potenzialflache

Auswirkungen von mdglichen WEA auf die
MaRnahmen sind im Genehmigungsverfahren zu
prufen (erhéhtes Ausgleichserfordernis maglich)

AusgleichsmalRnahmen im Bereich der
Potenzialflache

Ausgleichsmafl3nahmen (Extensivierung eines
Ackerstandortes und Neuanlage Baumhecke)
Uberlagern Potenzialflache Ost (Neustadt-Glewe)

Auswirkungen von mdglichen WEA auf die
MaRnahmen sind im Genehmigungsverfahren zu
prufen (erhéhtes Ausgleichserfordernis maglich)
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Wildbriicke Gber A14

liegt auBBerhalb der Potenzialflachen (stidlich der
Potenzialflache Ost)

Ausgleichsmafinahme ,Naturnahe Gestaltung
eines Landschaftssees mit Sukzessionsbereichen
und Initialpflanzung im Uferbereich (Gem. Grol3
Laasch, Suden der Potenzialflache Stid)

Art der AusgleichsmalRhahme (Wasserflache)
steht der Errichtung von WEA entgegen

betreffender Bereich der Potenzialflache wird
nicht zum WEG

planfestgestellte Flache in der Potenzialflache
Neustadt-Glewe

Planfeststellungsbeschluss ist im April 2018 aulRer
Kraft getreten
Kompensationsmafnahme ist somit geléscht
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WEG 27/21 Bresegard und 28/21 Karenz

Grole 252 (2 Teilflachen) und 63 ha

Landkreis LUP

Gemeinden | Bresegard bei Eldena, Stadt Ludwigslust und Eldena sowie Karenz und Grebs-Niendorf

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fir

Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich

Abgrenzung

Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden

weiche Ausschlusskriterien

1.000 m Abstand zur Ortslage Glaisin
800 m Abstand zu Einzelhausern
Ostlich der Ortslage Glaisin
Waldflachen ab 10 ha
Rotmilan-Aktionsraume

Westen

weiche Ausschlusskriterien

1.000 m Abstand zur Ortslage Grebs
800 m Abstand zu Einzelhausern
oOstlich der Ortslage Menkendorf

sehr hohes Landschaftsbildpotenzial,
einschlieB3lich 1.000 m Abstandspuffer
Waldflachen ab 10 ha
Rotmilan-Aktionsraume

Siuden

weiche Ausschlusskriterien

1.000 m Abstand zur Ortslage
Bresegard bei Eldena und Vornhorst
800 m Abstand zu Einzelhdusern
Ostlich der Ortslage Bresegard bei
Eldena

800 m Abstand zu Einzelhdusern
nordlich der Ortslage Karenz
Waldflachen ab 10 ha

Osten

weiche Ausschlusskriterien

Waldflachen ab 10 ha
EU-Vogelschutzgebiet, einschlief3lich
500m Abstandspuffer

Horste / Nistplatze von GroRvdgeln
einschlieR3lich Abstandspuffer
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Zentral weiche Ausschlusskriterien

- Waldflachen ab 10 ha - zusammenhéangende Potenzialflache, da an 2
Stellen gemanR der technisch aufbereiteten
Walddaten zwar getrennt wird (ca. 25 und 65
m), aber weder faktisch noch geman
Waldgrundkarte Wald vorhanden ist

Uberlagerung durch Restriktionskriterien
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Bereich Restriktionskriterium | Umweltprtfung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung
Westen - Vogelzug Zone A - Randbereich des - Kiriterium steht der
Zugkorridors ist betroffen Potenzialflache nicht
- esist davon auszugehen, entgegen
dass die Funktionalitat des - betreffender Bereich der
Korridors an sich nicht Potenzialflache wird zum
beeintrachtigt ist WEG
- Mindestabstand - planerische Vorpragung des
von 2,5 km zur Bereiches Karenz innerhalb
Potenzialflache der Potenzialflache (PF)
Karenz durch sachliche Teil-FNP mit

Sondergebieten Windenergie
der Gem. Karenz und Grebs-
Niendorf

- daher wird der Bereich
Karenz der PF wegen
Planungssicherheit
insgesamt héher gewichtet

- betreffender Bereich der
Potenzialflache wird zum
WEG

- Vermeidung der erheblichen
Umfassung trennt
zusammenhangende PF in
Ost und West (siehe unten)

- Mindestabstand von 2,5 km
wird ausgehend von den
Sondergebieten Windenergie
der Bauleitplanungen
angewendet

105




- betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Osten

Mindestabstand
von 2,5 km
zwischen
Potenzialflachen
Nord und Sud

- Trennung der Potenzialflache
(PF) durch Anwendung des
Mindestabstandes von 2,5
km ausgehend von den
Sondergebieten Windenergie
der Bauleitplanungen

- Distanz zwischen PF Nord
und PF Sud betragt ca. 50 m

- Kriterium Wald ab 10 ha
trennt beide PF

- PF Sud ist groRer als PF
Nord

- dort wo sich benachbarte PF
auf ca. 100 m annahern,
werden diese Flachen im
Sinne der regionalplane-
rischen Mal3stabs- und
Abstraktionsebene als ein
zusammenhangendes Gebiet
bewertet

- Mindestabstand von 2,5 km
wird nicht angewendet

- Potenzialflachen werden
zum WEG

Vermeidung von Umfassung

Bresegard bei Eldena

- Abdeckung des zulassigen
Umfassungswinkels von ca.
120° entgegen dem
Uhrzeigersinn ausgehend
von der nordlichen Grenze
des WEG Karenz
(Sondergebiet Windenergie,
s.0.)

- Siedlung ist im 60°
Freihaltekorridor durch die
Potenzialflache in der Breite
umfasst, was eine
zuséatzliche optische
Bedréangung darstellt

- betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Ergebnis

- keine erheblich
beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- sachlicher Teilflachennutzungsplan mit
Sondergebiet Windenergie der Gemeinde Karenz

- rechtswirksamer Plan

- Sondergebiet ist deckungsgleich mit der
Potenzialflache auf dem Gemeindegebiet

- keine Ausschlusswirkung auf restliches
Gemeindegebiet

- mit WEG deckungsgleiche Flache wird
bertcksichtigt
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sachlicher Teilflachennutzungsplan mit
Sondergebiet Windenergie der Gemeinde Grebs-
Niendorf

rechtswirksamer Plan

Sondergebiet ist deckungsgleich mit der
Potenzialflache auf dem Gemeindegebiet
keine Ausschlusswirkung auf restliches
Gemeindegebiet

mit WEG deckungsgleiche Flache wird
bertcksichtigt

5. Anderung des Flachennutzungsplans mit
Sondergebiet Windenergie der Gemeinde Eldena

in Aufstellung, aber nicht rechtswirksamer Plan
beinhaltet mogliche Ausweisung eines
Sondergebietes Windenergieanlagen im Bereich
Eldena

keine Ausschlusswirkung auf restliches
Gemeindegebiet

Planungsstand wird nicht berticksichtigt

sachlicher Teilflachennutzungsplan mit
Sondergebiet Windenergie der Gemeinde
Bresegard bei Eldena

in Aufstellung, aber nicht rechtswirksamer Plan
beinhaltet mogliche Ausweisung eines
Sondergebietes Windenergieanlagen im Bereich
Bresegard

Sondergebiet ist nicht deckungsgleich mit dem
WEG (westliche Erweiterung bis zur LO7)

mit Ausschlusswirkung auf restliches
Gemeindegebiet

Planungsstand wird nicht berticksichtigt
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WEG 29/21 Wanzlitz

GroRRe 113 ha

Landkreis LUP

Gemeinden Stadt Grabow, Gorlosen und Eldena

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fir
Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich Abgrenzung | Anderung gegeniiber 2. Entwurf
Norden weiche Ausschlusskriterien
- Rotmilan-Aktionsraume |
Westen weiche Ausschlusskriterien
- Horste / Nistplatze von GrofRvogeln
einschlieBlich Abstandspuffer
Siuden weiche Ausschlusskriterien
- 800 m Abstand zur Splittersiedlung
nordlich der Ortslage Dadow
- Waldflachen ab 10 ha
Osten weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Wanzlitz
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien

A

planerische Bewertung

Bereich Restriktionskriterium | Umweltprtfung /
naturschutzfachliche
Bewertung
- kein - keine
Siedlungen - Vermeidung von - keine erheblich

Umfassung

beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

Bebauungsplane der Gemeinden Eldena und
Grabow (Gewerbe und Industrie)

rechtskraftige Plane

Uberlagerung im Norden der Potenzialflache
Schutzabstande nach dem technischen
Regelwerk der TA Larm zu den Gewerbeflachen
sind im Genehmigungsverfahren festzulegen
Bereich des Bebauungsplans wird nicht zum
WEG

4. Anderung des Flachennutzungsplans der
Gemeinde Eldena i.V.m. 2. Anderung des
Bebauungsplans ,GE und Gl-Gebiet Wanzlitz
1/95*

in Aufstellung, aber nicht rechtswirksamer bzw.
rechtskraftige Plane

beinhaltet mogliche Ausweisungen von
Sondergebieten Windenergieanlagen

insgesamt als nicht verfestigter Planungsstand zu
bewerten

Planungsstande werden nicht berticksichtigt

landwirtschaftlicher Betrieb als BImSchG-
Vorhaben befindet sich im Norden innerhalb des
WEG

steht der Nutzung der Windenergie nicht von

vornherein entgegen, d.h. in Randbereichen der
Grundstucke kdnnten WEA errichtet werden (vgl.
WEA im Hamburger Hafen / Klarwerk Dradenau)
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WEG 30/21 Steesow

GroRRe

458 ha (2 Teilflachen)

Landkreis

LUP

Gemeinden Stadt Grabow und Milow

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf

3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fir
Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich

Abgrenzung

Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden

weiche Ausschlusskriterien

- Waldflachen ab 10 ha
- Rotmilan-Aktionsraume

Westen

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Krinitz
- Waldflachen ab 10 ha

Siiden

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Bochin

- 800 m Abstand zur Splittersiedlung
Zuggelrade

- 800 m Abstand zum Einzelhaus
Ostlich der Ortslage Bochin

- Waldflachen ab 10 ha

Osten

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Steesow

- 800 m Abstand zur Splittersiedlung
Hof Deibow

- Waldflachen ab 10 ha

- Rotmilan-Aktionsraume

Zentral

weiche Ausschlusskriterien

- Waldflachen ab 10 ha
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien

Stragsen

|| Ry

Bereich

Restriktionskriterium

Umweltprifung /
naturschutzfachliche
Bewertung

planerische Bewertung

Mindestabstand
von 2,5 km
zwischen
Potenzialflachen
Nord und Sud

Distanz zwischen
Potenzialflache (PF) Nord
und Sud betragt ca. 75 m
Kriterium Wald ab 10 ha
trennt beide PF

PF Sid ist groRer als PF
Nord

dort wo sich benachbarte PF
auf ca. 100 m annahern,
werden diese Flachen im
Sinne der regionalplane-
rischen Mal3stabs- und
Abstraktionsebene als ein
zusammenhangendes Gebiet
bewertet

Mindestabstand von 2,5 km
wird nicht angewendet
Potenzialflachen werden
zum WEG

Norden

500 m
Abstandspuffer zu
naturnahen
Mooren

- 500 m Abstandspuffer zu
einem kompakten

naturnahen Moorkomplex, so

dass die Anwendung des

Restriktionskriteriums ohne
Einschrankung begriindet ist

- keine schlissige fachliche
Begrindung zur
Uberwindung des
Restriktionskriteriums
gegeben

Abstandspuffer wird nicht
Uiberwunden

betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Mindestabstand
von 2,5 km zur

Potenzialflache
Milow

Unterschreitung des
Mindestabstands von 2,5 km
zur Potenzialflache (PF)
Milow (ca. 1.900 m Abstand)
ist nicht begrtindbar

PF Steesow ist groRer als PF
Milow und somit héher zu
gewichten
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- Mindestabstand von 2,5 km
wird von PF Steesow aus
angewendet

- betreffender Bereich der
Potenzialflache werden
nicht zum WEG

Siedlungen - Vermeidung von

Umfassung

- keine erheblich
beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

- PF Steesow Ost wird im Kap.
2.5 behandelt

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- sachlicher Teilflachennutzungsplan mit
Sondergebiet Windenergie der Gemeinde Milow

Plananzeige
hat keinen Flachenbezug
Planungsstand wird nicht berticksichtigt

- CEF-MafRnahmen fir den Rotmilan ausgehend
vom WEG Milow

WEG Steesow befindet sich weitgehend
aulRerhalb der 2 km-Prufradien der
Rotmilanhorste, fir die die Ablenkflachen
ausgewiesen wurden und das WEG liegt nicht
zwischen Horst-Standort und Ablenkflachen
inwieweit durch die Ablenkflachen Rotmilane in
Richtung bzw. in das WEG Steesow hineingelenkt
werden konnen, bedarf konkreter Untersuchungen
im Rahmen des Genehmigungsverfahrens

sofern sich dabei groRere Abstande, als der
aktuell vorhandene Mindestabstand von 1.000 m
erforderlich machen, kann dies zur Versagung der
Genehmigung einzelner WEA-Standorte im WEG
fuhren, lasst sich auf Ebene der Raumordnung
aber noch nicht konkret beurteilen

Abschichtung in das Genehmigungsverfahren

- Biosphéarenreservat Flusslandschaft Elbe im Land

Brandenburg

Biospharenreservat ist Giber 500 m entfernt
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WEG 31/21 Milow

GroRRe 118 ha

Landkreis LUP

Gemeinden Milow und Stadt Grabow

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fir

Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich Abgrenzung | Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Milow |

Landesgrenze

Westen weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Deibow
- 800 m Abstand zur Splittersiedlung
Hof Deibow

Siuden weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Steesow

Landesgrenze

Osten weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Zapel
(BB)

116




Uberlagerung durch Restriktionskriterien

®
Bereich Restriktionskriterium | Umweltprtfung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung
Norden - Mindestabstand - Erweiterung des Windparks
von 2,5 km zum - Mindestabstand von 2,5 km
Windpark Préttlin wird nicht angewendet
(BB)
Westen - Mindestabstand - Unterschreitung des
von 2,5 km zur Mindestabstands von 2,5 km
Potenzialflache zur Potenzialflache (PF)
Steesow Steesow (ca. 1.900 m
Abstand) ist nicht begriindbar
- PF Steesow ist groRRer als PF
Milow und somit héher zu
gewichten
- Mindestabstand von 2,5 km
wird von PF Steesow aus
angewendet
- betreffender Bereich der
Potenzialflache werden
nicht zum WEG
WEG - Mindestabstand - Erweiterung des Windparks
von 2,5 km zum - Mindestabstand von 2,5 km
Windpark Milow wird nicht angewendet
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Vermeidung von Umfassung

Milow

- Abdeckung des zulassigen
Umfassungswinkels von
ca. 120° im Uhrzeigersinn
ausgehend von der
nordwestlichen WEA im
Windpark Préttlin

- Siedlung ist im 60°
Freihaltekorridor durch die
Potenzialflache Milow in der
Breite umfasst, was eine
zuséatzliche optische
Bedrangung darstellt

- betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Ergebnis

- keine erheblich
beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- sachlicher Teilflachennutzungsplan mit
Sondergebiet Windenergie der Gemeinde Milow

- Plananzeige
- hat keinen Flachenbezug
- Planungsstand wird nicht beriicksichtigt

- Windpark Préttlin (BB)

- Altgebiet von 2003 ist inzident unwirksam

- kein Eignungsgebiet gemaf sachlichem Teilplan
~Freiraum und Windenergie“ der Regionalen
Planungsgemeinschaft Prignitz-Oberhavel von
Nov. 2018 (nicht genehmigt)

- Teilplan ist insgesamt nicht als verfestigter
Planungstand zu bewerten

- Biosphéarenreservat Flusslandschaft Elbe inkl.
NSG Rambower Moor auf Brandenburger Seite

- 500 m Abstand wird eingehalten

- Vogelschutzgebiet (SPA DE 2738-421)
Agrarlandschaft Prignitz-Stepenitz (Land
Brandenburg)

- Vogelschutzgebiet liegt 300 m entfernt zum WEG
Milow

- 500 m Abstandspuffer ist als weiches
Ausschlusskriterium Gegenstand des
gesamtraumlichen Planungskonzeptes

- Vogelschutzgebiete wurden im Kriterienset der
Regionalen Planungsgemeinschaft Prignitz-
Oberhavel keine Schutzabstande zugeordnet

- dementsprechend bewusste Planentscheidung,
den Abstandspuffer zum Vogelschutzgebiet in
Brandenburg nicht anzuwenden
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WEG 32/21 Grabow

GroRRe 86 ha

Landkreis LUP

Gemeinden Stadt Grabow

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fir

Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich

Abgrenzung | Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Grabow |

Westen

weiche Ausschlusskriterien

- 800 m Abstand zum Einzelhaus
sidlich der Ortslage Grabow

Siuden

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Kremmin

- Waldflachen ab 10 ha

- Rotmilan-Aktionsraume

Osten

weiche Ausschlusskriterien

- Rotmilan-Aktionsraume
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien
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planerische Bewertung

Bereich Restriktionskriterium | Umweltprtfung /
naturschutzfachliche
Bewertung
Siedlungen - Vermeidung von - keine erheblich

Umfassung

beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- Erstaufforstung im Nordwesten des WEG im
Sinne von 8§15 Landeswaldgesetz zur Umsetzung
des Bebauungsplans ,Gewerbepark A14“ der
Stadt Grabow

- Erstaufforstung ist genehmigt

- Flache Nord mit 1,65 ha und Flache West mit 4,39
ha sind kleiner als 10 ha und entsprechen nicht
dem weichen Ausschlusskriterium Waldflachen ab
10 ha

- Waldflachen unter 10 ha sind Gegenstand des
Genehmigungsverfahrens

- wird nicht berticksichtigt
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WEG 33/21 Muchow

GroRRe 46 ha

Landkreis LUP

Gemeinden Muchow

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf

(L%

Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fir

Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich Abgrenzung Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden weiche Ausschlusskriterien

- EU-Vogelschutzgebiet, einschlieBlich
500m Abstandspuffer

Westen weiche Ausschlusskriterien

- Waldflachen ab 10 ha

Siuden weiche Ausschlusskriterien

- unzerschnittene landschaftliche
Freirdume
- Rotmilan-Aktionsraume

Osten weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Muchow

- 800 m Abstand zu Einzelhaus nérdlich
der Ortslage Muchow
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien

b d

s\ L AR
. r;g | rbean
A X e

i
Catlshaf ¥
.

D~ 7:.",.“..\\. Ll/;-"f’?/’é? \ i’
Bereich Restriktionskriterium | Umweltprtfung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung
Siedlungen - Vermeidung von - keine erheblich
Umfassung beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- kein

- keine
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WEG 34/21 Brunow

GroRRe 69 ha

Landkreis LUP

Gemeinden Brunow

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begriundung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fur

Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich Abgrenzung Anderung gegeniiber 2. Entwurf
Norden weiche Ausschlusskriterien
- EU-Vogelschutzgebiet, einschlieBlich
500m Abstandspuffer
Landesgrenze
Westen weiche Ausschlusskriterien
- EU-Vogelschutzgebiet, einschlieBlich
500m Abstandspuffer
Siden weiche Ausschlusskriterien
- 1.000 m Abstand zur Ortslage KIuR
Osten weiche Ausschlusskriterien

- 800 m Abstand zu Einzelhausern
siidlich der Ortslage Kleeste

- Erweiterung der Potenzialflache durch 800 m
Abstand zu Einzelhdusern sidlich Ortslage
Kleeste (Neubewertung, zuvor 1.000 m
Abstand)

Landesgrenze
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien
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Bereich Restriktionskriterium | Umweltprtfung / planerische Bewertung

naturschutzfachliche
Bewertung

Siiden - Mindestabstand
von 2,5 km zum
Windpark Karwe-
Kribbe (BB)

- Unterschreitung des
Mindestabstands von 2,5 km
zu altersbedingt relevanten
WEA des Windparks Karwe-
Kribbe (Abstande zur
Potenzialflache ca. 1850) ist
nicht begriindbar

- Mindestabstand von 2,5 km
wird von den altersbedingt
relevanten WEA aus
angewendet

- betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Norden - Mindestabstand
von 2,5 km zum
WEG Kleeste (BB)

- Erweiterung des Windparks
- Mindestabstand von 2,5 km
wird nicht angewendet

Siedlungen - Vermeidung von
Umfassung

- keine erheblich
beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- Eignungsgebiet Windenergienutzung Prignitz-
Oberhavel (BB) Nr. 3 Kleeste an Landesgrenze

- bestehender Windpark

- Eignungsgebiet gemal Sachlichem Teilplan
~Freiraum und Windenergie“ der Regionalen
Planungsgemeinschaft Prignitz-Oberhavel von
Nov. 2018 (nicht genehmigt)

- Teilplan ist insgesamt nicht als verfestigter
Planungstand zu bewerten

- Windpark Kribbe (BB)

- bestehender Windpark

- Altgebiet von 2003 ist inzident unwirksam

- kein Eignungsgebiet gemaf Sachlichem Teilplan
.Freiraum und Windenergie* der Regionalen
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Planungsgemeinschaft Prignitz-Oberhavel von
Nov. 2018 (nicht genehmigt)

Teilplan ist insgesamt nicht als verfestigter
Planungstand zu bewerten
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WEG 35/21 Parchim

GroRRe 433 ha

Landkreis LUP

Gemeinden Stadt Parchim

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fir
Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich Abgrenzung Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden weiche Ausschlusskriterien

- sehr hohes Landschaftsbildpotenzial,
einschlief3lich 1.000 m Abstandspuffer

- Flugplatze einschlieRlich Bauschutz-
und Hindernisbegrenzungsbereich

Westen weiche Ausschlusskriterien
- 1.000 m Abstand zur Ortslage - Erweiterung der Potenzialflache durch
Parchim Entfallen des 1.000 m Abstands zu
- 800 m Abstand zu Einzelhaus an L09 Gartenhausern in Parchim (Neubewertung,
- Vorranggebiet Trinkwasser zuvor 1.000 m Abstand)

- Horste / Nistplatze von GrofRvogeln
einschlieBlich Abstandspuffer

Siuden weiche Ausschlusskriterien

- sehr hohes Landschaftsbildpotenzial,
einschlieB3lich 1.000 m Abstandspuffer
- Waldflachen ab 10 ha

Osten weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Neuburg und Paarsch

- sehr hohes Landschaftsbildpotenzial,
einschlief3lich 1.000 m Abstandspuffer

- Waldflachen ab 10 ha

- EU-Vogelschutzgebiet, einschlie3lich
500m Abstandspuffer
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien
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Bereich Restriktionskriterium | Umweltprtfung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung
Osten - 500m - 500 m Abstandspuffer zu - Abstandspuffer wird nicht
Abstandspuffer zu einem kompakten Uberwunden
naturnahen Moorkomplex, so dass die - betreffender Bereich der
Mooren Anwendung des Potenzialflache wird nicht
Restriktionskriteriums ohne zum WEG
Einschrankung begriindet ist
- keine schliissige fachliche
Begrindung zur
Uberwindung des
Restriktionskriteriums
gegeben
WEG - Mindestabstand - Erweiterung des Windparks
von 2,5 km zum - Mindestabstand von 2,5 km
Windpark Parchim wird nicht angewendet
Siedlungen - Vermeidung von - keine erheblich
Umfassung beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

Bebauungsplan Nr. 44 ,Parchim Ost* mit
Sonderbauflachen Windenergieanlage sowie
Flachennutzungsplan mit Sondergebiet
Windenergieanlage der Stadt Parchim

- rechtswirksamer Plan

- Sonderbauflache orientiert sich an Altgebiet
(RREP WM 2011)

- teilweise Uberlagerung durch Ausschlusskriterien

- Ausschlussbereich des gesamtraumlichen
Planungskonzeptes ist h6her gewichtet, als
Sondergebiet

- vom Ausschlussbereich lberlagerte Flache
wird nicht berticksichtigt

- mit WEG deckungsgleiche Flache wird
bertcksichtigt
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WEG 36/21 Gischow

Grole 171 ha (2 Teilflachen)

Landkreis LUP

Gemeinden Stadt Liibz

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf

i dnJI.I.(I e
Sy

AUSU

B“{[:" BJT RAN 69

"%:

i

Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fir

Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich

Abgrenzung

Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden

weiche Ausschlusskriterien

1.000 m Abstand zur Ortslage
Lutheran (inkl. Baufenster des
Bebauungsplans Nr. 2 der Stadt Liibz)
800 m Abstand zu Einzelh&usern bei
Lutheran, Ausbau Lutheran und Hof
Gischow

Westen

weiche Ausschlusskriterien

1.000 m Abstand zur Ortslage Klein
Niendorf

800 m Abstand zu Einzelhaus 6stlich
der Ortslage Klein Niendorf
naturnahe Moore

Waldflachen ab 10 ha
EU-Vogelschutzgebiet, einschlief3lich
500m Abstandspuffer
Rotmilan-Aktionsraume

- Reduzierung der Potenzialflache durch 1.000
m Abstand zu Einzelhdusern 6stlich Ortslage
Klein Niendorf (Innenbereichssatzung, zuvor
800 m Abstand)

Siiden

weiche Ausschlusskriterien

800 m Abstand zu Einzelhaus nérdlich
der Ortslage Grol3 Pankow
EU-Vogelschutzgebiet, einschlief3lich
500m Abstandspuffer

Osten

weiche Ausschlusskriterien

1.000 m Abstand zur Ortslage
Gischow und Burow

800 m Abstand zu Einzelhausern in
Meierberg und westlich der Ortslage
Burow

Waldflachen ab 10 ha
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien

Bereich Restriktionskriterium | Umweltprtfung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung
- Mindestabstand - Distanz zwischen
von 2,5 km Potenzialflache (PF) Nord
zwischen und Sud betragt ca. 110 m
Potenzialflachen - Kriterium Wald ab 10 ha und
Nord und Sud Rotmilan-Aktionsraume

trennen beide PF

- dort wo sich benachbarte PF
auf ca. 100 m annahern,
werden diese Flachen im
Sinne der regionalplane-
rischen Mal3stabs- und
Abstraktionsebene als ein
zusammenhangendes Gebiet
bewertet

- Mindestabstand von 2,5 km
wird nicht angewendet

- Potenzialflachen werden

zum WEG
Norden - Mindestabstand - Unterschreitung des
von 2,5 km zum Mindestabstands von 2,5 km
Windpark Lutheran zu WEA des Windparks
Lutheran (ca. 2.300 m
Abstand)

- 5 WEA sind aufgrund des
Alters nicht abstandgebend

- verbleibende altersbedingt
relevante 1 WEA bildet
keinen Windpark, daher nicht
zu berucksichtigen

- Mindestabstand von 2,5 km
wird nicht angewendet

- betreffender Bereich der
Potenzialflache wird zum

WEG
Westen - 500m - slUdwestliche Halfte der - Abstandspuffer wird nicht
Abstandspuffer zu Moorflache ist groR3flachig als angewendet
naturnahen Grinland genutzt
Mooren - geschitzte Biotope sind nur

kleinflachig vorhanden
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Anwendung des
Restriktionskriteriums ist aus
fachlicher Sicht nicht

betreffender Bereich der
Potenzialflache wird zum
WEG

begriindet

WEG - Mindestabstand
von 2,5 km zum

Windpark Gischow

- Erweiterung des Windparks
- Mindestabstand von 2,5 km
wird nicht angewendet

Vermeidung von Umfassung

Klein Niendorf

- Abdeckung des zulassigen
Umfassungswinkels von
ca. 120° im Uhrzeigersinn
ausgehend von der
westlichen altersbedingt
relevanten WEA des
Windparks Gischow

- Siedlung ist im 60°
Freihaltekorridor durch die
Potenzialflache Gischow in
der Breite umfasst, was eine
zusétzliche optische
Bedréangung darstellt

- betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Beckendorf, Libz und
Gischow

- Siedlungen sind zwar im 60°
Freihaltekorridor durch
Bestands-WEA in der Breite
umfasst, aber die WEA sind
altersbedingt fir die
Bewertung des Kriteriums
nicht relevant

Ergebnis

- keine erheblich
beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- Bebauungsplan Nr. 24 ,Windpark Gischow" mit
Sonderbauflache Windenergieanlage der
Gemeinde Gischow

- rechtswirksamer Plan

- Sonderbauflache liegt im stidlichen Bereich des
Geltungsbereiches des Bebauungsplans

- teilweise Uberlagerung durch Ausschlusskriterien

- Ausschlussbereich des gesamtraumlichen
Planungskonzeptes ist h6her gewichtet, als
Sondergebiet

- vom Ausschlussbereich lberlagerte Flache
wird nicht berticksichtigt

- mit WEG deckungsgleiche Flache wird
bertcksichtigt

- sachlicher Teilflachennutzungsplan mit
Sondergebiet Windenergie der Gemeinde
Gischow

- in Aufstellung, aber nicht rechtswirksamer Plan

- beinhaltet mégliches Sondergebiet, dass nicht
deckungsgleich mit dem WEG, sondern kleiner ist

- mit Ausschlusswirkung auf das restliche
Gemeindegebiet

- Planungsstatus wird nicht beriicksichtigt
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4. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt

Libz als sachlicher Teilflachennutzungsplan
+Windenergie“

in Aufstellung, aber nicht rechtswirksamer Plan
Ausweisung eines Sondergebietes Windenergie
nur am Standort Werder
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WEG 37/21 Libz Sud

GroRRe 40 ha

Landkreis LUP

Gemeinden Stadt Liibz

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

Entwurf zur 2. Stufe 3. Entwurf

kein WEG

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf

g

Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fir

Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich Abgrenzung Anderung gegeniiber 2. Entwurf
Norden weiche Ausschlusskriterien
- 1.000 m Abstand zur Ortslage Libz - Erweiterung der Potenzialflache durch 1.000 m
- 800 m Abstand zu Einzelhaus sudlich Abstand zur Ortslage Liibz (Bebauungsplan
von Liibz Nr. 17 wird nicht mehr bertcksichtigt, da nicht
rechtskraftig)
Westen weiche Ausschlusskriterien
- 1.000 m Abstand zur Ortslage - Erweiterung der Potenzialflache durch
Gischow Entfallen des 1.000 m Abstands zu
Gartenhausern in Gischow (Neubewertung)
Siden weiche Ausschlusskriterien
- Waldflachen ab 10 ha
- EU-Vogelschutzgebiet, einschlie3lich
500m Abstandspuffer
- Horste / Nistplatze von GrofRvogeln
einschlieBlich Abstandspuffer
Osten weiche Ausschlusskriterien

- 800 m Abstand zu Einzelhdusern
westlich von Benzin
- Waldflachen ab 10 ha
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien
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Bereich Restriktionskriterium | Umweltprtfung / planerische Bewertung

naturschutzfachliche
Bewertung
Westen - Mindestabstand - Unterschreitung des
von 2,5 km zum Mindestabstands von 2,5 km
Windpark und zu WEA des Windparks
Potenzialflache Gischow (ca. 850 m Abstand)
Gischow und zur Potenzialflache (PF)

Gischow (ca. 2.000 m
Abstand) ist nicht begriindbar

- PF Gischow ist groR3er als
Libz Sad

- PF Gischow ist mit
bestehendem Windpark
vorgepragt

- PF Gischow ist insgesamt
héher zu gewichten, als
unbebaute PF Libz Sid

- Mindestabstand von 2,5 km
wird aufgrund des Alters fur
Ostliche WEA des Windpark
Gischow nicht angewendet

- die altersbedingt relevanten
WEA befinden sich innerhalb
der PF Gischow

- Mindestabstand von 2,5 km
wird von PF Gischow aus
angewendet

- betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG
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- 500 m
Abstandspuffer zu
naturnahen
Mooren

500 m Abstandspuffer zu
einem naturnahen Moor der
Eldeniederung, so dass die
Anwendung des
Restriktionskriteriums ohne
Einschrankung begriindet ist
keine schliissige fachliche
Begrindung zur
Uberwindung des
Restriktionskriteriums
gegeben

Abstandspuffer wird
Uiberwunden

betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Vermeidung von Umfassung

Libz

Abdeckung des zulassigen
Umfassungswinkels von

ca. 120° entgegen dem
Uhrzeigersinn ausgehend
von der 6stlichen Grenze des
WEG Gischow

Siedlung ist zwar in den 60°
Freihaltekorridoren durch
Bestands-WEA in der Breite
umfasst, aber die WEA sind
altersbedingt fir die
Bewertung nicht relevant
aber Siedlung ist in den 60°
Freihaltekorridoren durch die
Potenzialflachen Werder und
Libz Siud in der Breite
umfasst, was eine
zuséatzliche optische
Bedrangung darstellt
betreffende Bereiche der
Potenzialflachen werden
nicht zum WEG

Ergebnis

keine erheblich
beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- kein

- keine
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WEG 38/21 Kreien

GroRRe 182 ha

Landkreis LUP

Gemeinden Kreien und Gehlsbach

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwur 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fir

Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich

Abgrenzung

Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Kreien
und Kreien Ausbau

Westen

weiche Ausschlusskriterien

- Waldflachen ab 10 ha
- Rotmilan-Aktionsraume

- marginale Reduzierung der Potenzialflache
durch neuen Bebauungsplan Nr. 2 HAROC
Rohstoff GmbH der Gemeinde Kreien (ca. 0,3
ha)

Siiden

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Wilsen
- EU-Vogelschutzgebiet, einschlie3lich
500m Abstandspuffer

Osten

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Hof
Karbow
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien

Bereich Restriktionskriterium | Umweltprtfung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung
Siden - 500m - NSG Gehlsbachtal ist als - Abstandspuffer wird
Abstandspuffer zu schmale Bachniederung Uberwunden
NSG ausgepragt - betreffender Bereich der
- es bleibt ein mittlerer Potenzialflache wird zum
Abstand von ca. 400m auf WEG
einer Lange von etwa 500 m
bestehen
- wesentliche Bestandteile des
NSG bleiben unberihrt
- Anwendung des
Restriktionskriteriums ist aus
fachlicher Sicht nicht
begriindet
- Mindestabstand - Unterschreitung des
von 2,5 km zur Mindestabstands von 2,5 km
Potenzialflache zur Potenzialflache (PF) Klein
Klein Dammerow Dammerow (ca. 2.200 m
Abstand) ist nicht begriindbar
- PF Kreien ist gréRer als PF
Klein Dammerow
- Vorpragung durch
Genehmigung fir Windpark
Kreien
- Mindestabstand von 2,5 km
wird im Sinne der
Flachenoptimierung gemar
genehmigtem Windpark
Kreien angewendet
- betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG
Siedlungen - Vermeidung von - keine erheblich

Umfassung

beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands
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weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang planerische Bewertung

- Bebauungsplan Nr. 2 Gewerbegebiet ,HAROC - rechtswirksamer Plan
Rohstoff GmbH" der Gemeinde Kreien fiir den - minimal Uberlagerung im Westen des WEG
Standort der Recycling-Anlage an der StralRe - Schutzabstande nach dem technischen
zwischen Kreien und Wilsen der Gemeinde Kreien Regelwerk der TA Larm zu den Gewerbeflachen

sind im Genehmigungsverfahren festzulegen
- Bereich des Bebauungsplans wird nicht zum
WEG
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WEG 39/21 Wendisch Priborn

GroRRe 87 ha

Landkreis LUP

Gemeinden Ganzlin

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

/—'\nderung der Potenzialflache gegentber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fir
Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich Abgrenzung | Anderung gegeniiber 2. Entwurf
Norden weiche Ausschlusskriterien

- Waldflachen ab 10 ha |
Westen weiche Ausschlusskriterien

- unzerschnittene landschaftliche

Freirdume

- Waldflachen ab 10 ha
Siden Landesgrenze
Osten weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Wendisch Priborn
- Rotmilan-Aktionsraume
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien

Bereich Restriktionskriterium | Umweltprtfung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung
Siedlungen - Vermeidung von - keine erheblich
Umfassung beeintrachtigende

Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang planerische Bewertung

- kein - keine
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WEG 40/21 Barkow

GroRRe 39 ha

Landkreis LUP

Gemeinden | Barkhagen und Kritzow

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegenUber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltprl']fung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fur

Windenergieanlagen entgegenstehen. Mogliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich Abgrenzung | Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Barkow |

Westen weiche Ausschlusskriterien

- 800 m Abstand zu Einzelhdusern
siidlich Ausbau Barkow
- Waldflachen ab 10 ha

Siiden weiche Ausschlusskriterien
- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Schlemmin
Osten weiche Ausschlusskriterien

- Horste / Nistplatze von Grof3végeln
einschlieR3lich Abstandspuffer
- Rotmilan-Aktionsréaume
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien
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Bereich Restriktionskriterium | Umweltprtfung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung
WEG - Mindestabstand - Erweiterung des Windparks
von 2,5 km zum - Mindestabstand von 2,5 km
Windpark Barkow wird nicht angewendet
Siedlungen - Vermeidung von - keine erheblich
Umfassung beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

keine

- kein -
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WEG 41/21 Plauerhagen

GroRRe 199 ha

Landkreis LUP

Gemeinden | Barkhagen und Stadt Plau am See

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fur
Windenergieanlagen entgegenstehen. Mogliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich

Abgrenzung

Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden

weiche Ausschlusskriterien

1.000 m Abstand zur Ortslage
Zarchlin

EU-Vogelschutzgebiet, einschlie3lich
500m Abstandspuffer

Westen

weiche Ausschlusskriterien

1.000 m Abstand zur Ortslage
Plauerhagen

- Erweiterung der Potenzialflache durch 1.000 m
Abstand zu Einzelhdusern in 1. Anderung
Bebauungsplan Nr. 1 in Ortslage Plauerhagen
(zuvor gréReres Wohngebiet im
Bebauungsplan Nr. 1)

Siuden

weiche Ausschlusskriterien

800 m Abstand zu Einzelhaus Am
Weizenberg

Horste / Nistplatze von GroRvogeln
einschlieB3lich Abstandspuffer

Osten

weiche Ausschlusskriterien

800 m Abstand zu Splittersiedlung
Heidekrug
Tourismusschwerpunktraum

sehr hohes Landschaftsbildpotenzial,
einschlief3lich 1.000 m Abstandspuffer
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien

Bereich Restriktionskriterium | Umweltprtfung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung
Westen Mindestabstand Unterschreitung des
von 2,5 km zur Mindestabstands von 2,5 km
Potenzialflache zur Potenzialflache (PF)
Daschow Daschow (ca. 600 m
Abstand) ist nicht begriindbar
PF Daschow ist groRer als
Plauerhagen
PF Plauerhagen ist mit
bestehendem Windpark
vorgepragt und somit hdher
Zu gewichten, als unbebaute
PF Daschow
Mindestabstand von 2,5 km
wird von der PF Plauerhagen
aus angewendet
betreffender Bereich der
Potenzialflaiche wird zum
WEG
Osten 500 m - nur geringflgige Abstandspuffer wird
Abstandspuffer zu Uberlagerung von 20 m Uberwunden
Naturparks - Anwendung des betreffender Bereich der
Restriktionskriteriums ist aus Potenzialflache wird zum
fachlicher Sicht nicht WEG
begrindet
WEG Mindestabstand Erweiterung des Windparks
von 2,5 km zum Mindestabstand von 2,5 km
Windpark wird nicht angewendet
Plauerhagen
Siedlungen Vermeidung von keine erheblich

Umfassung

beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

PF Plauerhagen Nord und
Altlinden werden im Kap. 2.5
behandelt
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weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- Vorhaben- und ErschlieBungsplan Nr. 2 Windpark
mit Sonderbauflachen Windenergieanlage der
Gemeinde Barkhagen

rechtskraftiger Plan

teilweise Uberlagerung durch Ausschlusskriterien
Ausschlussbereich des gesamtraumlichen
Planungskonzeptes ist h6her gewichtet, als
Sondergebiet

vom Ausschlussbereich iberlagerte Flache
wird nicht bertcksichtigt

mit WEG deckungsgleiche Flache wird
bertcksichtigt

- 1. Anderung des Flachennutzungsplans mit
Sondergebiet Windenergie der Gemeinde
Barkhagen

rechtswirksamer Plan

Sondergebiet Windenergie orientiert sich an
Altgebiet

teilweise Uberlagerung durch Ausschlusskriterien
Ausschlussbereich des gesamtraumlichen
Planungskonzeptes ist h6her gewichtet, als
Sondergebiet

vom Ausschlussbereich Uberlagerte Flache
wird nicht bertcksichtigt

mit WEG deckungsgleiche Flache wird
bertcksichtigt

- Tourismusschwerpunktraum gilt gemafll RREP
WM 2011 nur fur das urspriingliche Gebiet der
Stadt Plau am See (vor der Eingemeindung von
Karow)

Tourismusschwerpunktraum wird gemaR RREP
WM 2011 angewendet
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WEG 42/21 Daschow

GrolRe 54 ha
Landkreis LUP
Gemeinden | Gallin-Kuppentin und Barkhagen

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fur

Windenergieanlagen entgegenstehen. Mogliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich Abgrenzung Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Klein
Wangelin

- 800 m Abstand zu Einzelhaus an
Bahnstrecke

- Rotmilan-Aktionsraume

Westen weiche Ausschlusskriterien
- 1.000 m Abstand zur Ortslage Penzlin | -  Reduzierung der Potenzialflache durch 1.000
und Daschow m Abstand zur Ortslage Daschow
- Biotope ab 5 ha (Bebauungsplan Nr. 2 Seeblick berticksichtigt)

- Waldflachen ab 10 ha
- Rotmilan-Aktionsraume

Siuden weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Plauerhagen
- Rotmilan-Aktionsraume

Osten weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Zarchlin
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien

Bereich Restriktionskriterium | Umweltprtfung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung
Norden - 500m - naturnahes Moor wird durch - Abstandspuffer wird
Abstandspuffer zu ca. 300m breiten Waldguirtel Uberwunden
naturnahen abgeschirmt, so dass die - betreffender Bereich der
Mooren Anwendung des Potenzialflache wird zum
Restriktionskriteriums aus WEG
fachlicher Sicht nicht
begriindet ist
- 200m - 200 m Abstandspuffer zu - Abstandspuffer wird nicht
Abstandspuffer zu mehreren kompakten Uberwunden
Biotopen ab 5 ha Biotopen, die zudem im - betreffender Bereich der
raumlichen Verbund stehen, Potenzialflache wird nicht
so dass die Anwendung des zum WEG
Restriktionskriteriums ohne
Einschrankung begriindet ist
- keine schliissige fachliche
Begriindung zur
Uberwindung des
Restriktionskriteriums
gegeben
Westen - 200 m - 200 m Abstandspuffer zu - Abstandspuffer wird nicht
Abstandspuffer zu mehreren kompakten Uberwunden
Biotopen ab 5 ha Biotopen, die zudem im - betreffender Bereich der
raumlichen Verbund stehen, Potenzialflache wird nicht
so dass die Anwendung des zum WEG
Restriktionskriteriums ohne
Einschrankung begriindet ist
- keine schlissige fachliche
Begrindung zur
Uberwindung des
Restriktionskriteriums
gegeben
Osten - Mindestabstand - Unterschreitung des

von 2,5 km zur
Potenzialflache
und Windpark
Plauerhagen

Mindestabstands von 2,5 km
zur Potenzialflache (PF)
Plauerhagen (ca. 600 m
Abstand) ist nicht begriindbar
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PF Daschow ist groRer als
PF Plauerhagen

PF Plauerhagen ist mit
bestehendem Windpark
vorgepragt und somit hdher
Zu gewichten, als unbebaute
PF Daschow
Mindestabstand von 2,5 km
wird von der PF Plauerhagen
aus angewendet
betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Vermeidung von Umfassung

Plauerhagen

Abdeckung des zulassigen
Umfassungswinkels von

ca. 120° im Uhrzeigersinn
ausgehend von der
westlichen Grenze des WEG
Plauerhagen

Siedlung ist im 60°
Freihaltekorridor durch die
Potenzialflache Daschow in
der Breite umfasst, was eine
zusatzliche optische
Bedréangung darstellt
betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Zarchlin

Abdeckung des zulassigen
Umfassungswinkels von
ca. 120° entgegen dem
Uhrzeigersinn ausgehend
von der westlichen Grenze
des WEG Plauerhagen
Siedlung ist im 60°
Freihaltekorridor durch die
Potenzialflache Daschow in
der Breite umfasst, was eine
zusétzliche optische
Bedréngung darstellt
betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Potenzialflachen
Plauerhagen Nord und
Altlinden werden im Kap. 2.5
behandelt

Ergebnis

keine erheblich
beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands
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weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang planerische Bewertung

- keine - keine
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WEG 43/21 Sehlsdorf

GroRRe 131 ha
Landkreis LUP
Gemeinden Stadt Goldberg, Passow und Werder

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf

3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung gegeniiber dem Entwurf vom 10.05.2017
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fir

Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich Abgrenzung

Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Sehlsdorf und Grambow

Westen weiche Ausschlusskriterien
- 1.000 m Abstand zur Ortslage Neu
Benthen
Siiden weiche Ausschlusskriterien

Benthen

- 1.000 m Abstand zur Ortslage

- 800 m Abstand zum Einzelhaus
nordlich der Ortslage Welzin

Osten weiche Ausschlusskriterien

- Rotmilan-Aktionsraume
- Waldflachen ab 10 ha
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien
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Bereich Restriktionskriterium | Umweltprtfung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung
- kein - keine
Siedlungen - Vermeidung von - keine erheblich

Umfassung

beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- 2. Anderung des Flachennutzungsplans mit -
Sondergebieten Windenergie der Gemeinde -
Werder

in Aufstellung, aber nicht rechtswirksamer Plan
beinhaltet mogliche Ausweisung eines
Sondergebietes Windenergieanlagen am Standort
Sehlsdorf

Sondergebiet ist kleiner als betreffender Bereich
des WEG

Planungsstand wird nicht berticksichtigt
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WEG 44/21 Werder

GroRRe 160 ha

Landkreis LUP

Gemeinden | Werder, Stadt Liibz und Granzin

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fur

Windenergieanlagen entgegenstehen. Mogliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich

Abgrenzung

Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Werder
- 800 m Abstand zu Einzelhaus sudlich
Ortslage Werder

Westen

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Greven
- 800 m Abstand zu Einzelhaus an

StralRe zwischen Werden und Greven
- Waldflachen ab 10 ha

Siiden

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Libz

- 800 m Abstand zu Einzelhaus an
Strafl3e zwischen Libz und Greven

- 800 m Abstand zu Einzelhaus
nordwestlich zur Ortslage Liibz

- Erweiterung der Potenzialflache durch
Entfallen des 1.000 m Abstands zu
Gartenhausern in Libz (Neubewertung)

Osten

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Ruthen
- 800 m Abstand zu Einzelhaus nérdlich
Ortslage Ruthen
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien

Bereich

Restriktionskriterium

Umweltprifung /
naturschutzfachliche
Bewertung

planerische Bewertung

Siiden

- Mindestabstand
von 2,5 km zum
Windpark Lutheran

Unterschreitung des
Mindestabstands von 2,5 km
zu WEA des Windparks
Lutheran (ca. 800 m
Abstand)

5 WEA sind aufgrund des
Alters nicht abstandgebend
verbleibende altersbedingt
relevante 1 WEA bildet
keinen Windpark, daher nicht
zu berucksichtigen
Mindestabstand von 2,5 km
wird nicht angewendet
betreffender Bereich der
Potenzialflache wird zum
WEG

WEG

- Mindestabstand
von 2,5 km zum
Windpark Werder

Erweiterung des Windparks
Mindestabstand von 2,5 km
wird nicht angewendet
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Vermeidung von Umfassung

Libz

- Abdeckung des zulassigen
Umfassungswinkels von
ca. 120° entgegen dem
Uhrzeigersinn ausgehend
von der 6stlichen Grenze des
WEG Gischow

- Siedlung ist zwar in den 60°
Freihaltekorridoren durch
Bestands-WEA in der Breite
umfasst, aber die WEA sind
altersbedingt fir die
Bewertung nicht relevant

- aber Siedlung ist in den 60°
Freihaltekorridoren durch die
Potenzialflachen Werder und
Libz Siud in der Breite
umfasst, was eine
zuséatzliche optische
Bedrangung darstellt

- betreffende Bereiche der
Potenzialflachen werden
nicht zum WEG

Granzin, Benthen, Werder
und Greven

- Siedlungen sind zwar im 60°
Freihaltekorridor durch
Bestands-WEA in der Breite
umfasst, aber die WEA sind
altersbedingt fur die
Bewertung des Kriteriums
nicht relevant

- Granzin ist zudem nur
marginal in der Tiefe umfasst,
was keine zusatzliche
optische Bedréangung
darstellt

Ergebnis

- keine erheblich
beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- 4. Anderung des Flachennutzungsplans als

sachlicher Teilflachennutzungsplan ,Windenergie*

i. V. m. Bebauungsplan Nr. 22 der Stadt Libz

Entwurf ist insgesamt als verfestigter
Planungsstand zu bewerten

beinhaltet mogliche Ausweisung von
Sondergebieten Windenergie am Standort Werder
Uberlagerung durch Ausschlusskriterien
Ausschlussbereich des gesamtraumlichen
Planungskonzeptes ist hoher gewichtet als die
Sonderbauflachen

vom Ausschlussbereich iberlagerte Flache
wird nicht berticksichtigt

mit WEG deckungsgleiche Flache wird
bertcksichtigt

- 2. Anderung des Flachennutzungsplans i. V. m.
Bebauungsplan Nr. 3 mit Sondergebiet
Windenergie der Gemeinde Werder

Entwurf ist insgesamt als verfestigter
Planungsstand zu bewerten

beinhalten mdgliche Ausweisungen eines
Sondergebietes Windenergieanlagen am Standort
Werder
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Uberlagerung durch Ausschlusskriterien
Ausschlussbereich des gesamtraumlichen
Planungskonzeptes ist h6her gewichtet als die
Sonderbauflachen

vom Ausschlussbereich iberlagerte Flache
wird nicht bertcksichtigt

mit WEG deckungsgleiche Flache wird
bertcksichtigt
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WEG 45/21 Granzin

GroRRe 210 ha

Landkreis LUP

Gemeinden Obere Warnow und Granzin

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fur

Windenergieanlagen entgegenstehen. Mogliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich

Abgrenzung

Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Herzberg
- Waldflachen ab 10 ha

- Horste /Nistplatze von GroRRvégeln

einschlieR3lich Abstandspuffer

Westen

weiche Ausschlusskriterien

- 800 m Abstand zur Ortslage

Bahlenrade und zu Einzelhdausern bei

Bahlenrade und Granzin
- Waldflachen ab 10 ha
- Rotmilan-Aktionsraume

- Erweiterung der Potenzialflache durch 800 m
Abstand zur Splittersiedlung Bahlenrade
(Neubewertung, zuvor 1.000 m Abstand)

Siuden

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Granzin

- Flugplatze einschlieBlich
Schutzbereiche

Osten

weiche Ausschlusskriterien

- 800 m Abstand zu Einzelhaus in
Tannenhof Ausbau
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien

Bereich Restriktionskriterium | Umweltprtfung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung
- kein - keine

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- kein

- keine
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WEG 46/21 Kladrum

GroRe 329 ha

Landkreis LUP

Gemeinden | Zdlkow, Obere Warnow und Friedrichsruhe

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrundung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fur

Windenergieanlagen entgegenstehen. Mogliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich

Abgrenzung

Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden

weiche Ausschlusskriterien

1.000 m Abstand zur Ortslage
Kladrum und Zo6lkow

800 m Abstand zu Einzelhaus an
B392 zwischen Kladrum und Zdlkow

Westen

weiche Ausschlusskriterien

1.000 m Abstand zur Ortslage
Frauenmark

800 m Abstand zu Einzelhausern bei
Flohberg/Kladrum Ausbau sowie
Ostlich und sidlich von Frauenmark
Horste / Nistplatze von GroRvogeln
einschlieB3lich Abstandspuffer

Siuden

weiche Ausschlusskriterien

Waldflachen ab 10 ha

Osten

weiche Ausschlusskriterien

1.000 m Abstand zur Ortslage Hof
Grabow und Kossebade

800 m Abstand zu Einzelhausern
westlich von Kossebade
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien

- ¥

Bereich

Restriktionskriterium

Umweltprifung /
naturschutzfachliche
Bewertung

planerische Bewertung

- Mindestabstand
von 2,5 km
zwischen
Potenzialflachen
Kladrum und
Severin

Distanz zwischen der
Potenzialflache (PF) Kladrum
und Severin betragt ca.

110 m

Kriterium Wald ab 10 ha
trennt beide PF

dort wo sich benachbarte PF
auf ca. 100 m annahern,
werden diese Flachen im
Sinne der regionalplane-
rischen Mal3stabs- und
Abstraktionsebene als ein
zusammenhangendes Gebiet
bewertet

Mindestabstand von 2,5 km
wird nicht angewendet
Potenzialflachen werden
zum WEG

Siiden

- Mindestabstand
von 2,5 km zur
Potenzialflache
Severin

Unterschreitung des
Mindestabstands von 2,5 km
zur Potenzialflache (PF)
Severin (ca. 2100 m Abstand
- siehe Vermeidung der
Umfassung) ist nicht
begrindbar

PF Kladrum ist gréRer als
Severin

PF Kladrum ist mit
bestehendem Windpark
vorgepragt

PF Kladrum ist héher zu
gewichten, als unbebaute PF
Severin

Mindestabstand von 2,5 km
wird von PF Kladrum aus
angewendet

betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG
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WEG - Mindestabstand
von 2,5 km zum
Windpark Kladrum

- Erweiterung des Windparks
- Mindestabstand von 2,5 km
wird nicht angewendet

Vermeidung von Umfassung

Kossebade

- Abdeckung des zulassigen
Umfassungswinkels von
ca. 120° entgegen dem
Uhrzeigersinn ausgehend
von der nordwestlichsten
WEA des Windparks Grebbin

- Siedlung ist im 60°
Freihaltekorridor durch die
Potenzialflachen Kladrum
und Severin in der Breite
umfasst, was eine
zusétzliche optische
Bedréangung darstellt

- betreffende Bereiche der
Potenzialflachen werden
nicht zum WEG

- Siedlung ist im 60°
Freihaltekorridor durch das
WEG Severin marginal in der
Tiefe umfasst, was keine
zusétzliche optische
Bedréangung darstellt
Frauenmark

- Abdeckung des zulassigen
Umfassungswinkels von
ca. 120° im Uhrzeigersinn
ausgehend von der
norddstlichen Grenze des
WEG Severin

- Siedlung istim 60°
Freihaltekorridor durch die
Potenzialflachen Kladrum
und Severin in der Breite
umfasst, was eine
zusétzliche optische
Bedrangung darstellt

- betreffende Bereiche der
Potenzialflachen werden
nicht zum WEG
Friedrichsruhe Hof

- Siedlung ist im 60°
Freihaltekorridor durch das
WEG Kladrum marginal in
der Tiefe umfasst, was keine
zuséatzliche optische
Bedréangung darstellt

- betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Ergebnis

- keine erheblich
beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- keine

- keine
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WEG 47/21 Severin

GroRRe 188 ha

Landkreis LUP

Gemeinden Domsiihl und Friedrichsruhe

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fur

Windenergieanlagen entgegenstehen. Mogliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich

Abgrenzung

Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Frauenmark und Friedrichsruhe

- 800 m Abstand zu Einzelhausern
sudlich Frauenmark und Siedlung am
Mihlenteich

Westen

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Friedrichsruhe Dorf

- 800 m Abstand zu Einzelh&usern
sidlich Ortslage Friedrichsruhe

Siuden

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage
Severin, Domsihl und Bergrade Hof

- 800 m Abstand zu Einzelhaus sudlich
Ortslage Severin

Osten

weiche Ausschlusskriterien

- Waldflachen ab 10 ha
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien
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Umweltprifung /

Bereich Restriktionskriterium planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung
- Mindestabstand - Distanz zwischen der
von 2,5 km Potenzialflache (PF) Nord
zwischen und Sud betragt ca. 110 m
Potenzialflachen - Kriterium Wald ab 10 ha
Nord und Sud trennt beide PF
- dort wo sich benachbarte PF
auf ca. 100 m annéhern,
werden diese Flachen im
Sinne der regionalplane-
rischen Mal3stabs- und
Abstraktionsebene als ein
zusammenhangendes Gebiet
bewertet
- Mindestabstand von 2,5 km
wird nicht angewendet
- Potenzialflachen werden
zum WEG
Norden - Mindestabstand - Unterschreitung des
von 2,5 km zum Mindestabstands von 2,5 km
Windpark und zur Potenzialflache (PF)
Potenzialflache Severin (ca. 2100 m Abstand
Kladrum - siehe Vermeidung der

Umfassung) ist nicht
begrindbar

- PF Kladrum ist gréRer als
Severin

- PF Kladrum ist mit
bestehendem Windpark
vorgepragt

- PF Kladrum ist hoher zu
gewichten, als unbebaute PF
Severin

- Mindestabstand von 2,5 km
wird von PF Kladrum aus
angewendet

- betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG
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Osten - Mindestabstand
von 2,5 km zum
Windpark Grebbin

Unterschreitung des
Mindestabstands von 2,5 km
zu altersbedingt relevanten
WEA des Windparks Grebbin
(ca. 1.950 m Abstand) ist
nicht begriindbar
Mindestabstand von 2,5 km
wird angewendet
betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Vermeidung von Umfassung

Severin

Abdeckung des zulassigen
Umfassungswinkels von

ca. 120° entgegen dem
Uhrzeigersinn ausgehend
von der siidostlichen Grenze
des WEG Severin

Siedlung ist im 60°
Freihaltekorridor durch die
Potenzialflache Severin in
der Breite umfasst, was eine
zuséatzliche optische
Bedrangung darstellt
betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Kossebade

Abdeckung des zulassigen
Umfassungswinkels von
ca. 120° entgegen dem
Uhrzeigersinn ausgehend
von der nordwestlichsten
WEA des Windparks Grebbin
Siedlung ist im 60°
Freihaltekorridor durch die
Potenzialflachen Kladrum
und Severin in der Breite
umfasst, was eine
zusétzliche optische
Bedréangung darstellt
betreffende Bereiche der
Potenzialflachen werden
nicht zum WEG

Siedlung ist im 60°
Freihaltekorridor durch das
WEG Severin marginal in der
Tiefe umfasst, was keine
zuséatzliche optische
Bedréangung darstellt

Frauenmark

Abdeckung des zulassigen
Umfassungswinkels von

ca. 120° im Uhrzeigersinn
ausgehend von der
nordostlichen Grenze des
WEG Severin

Siedlung ist im 60°
Freihaltekorridor durch die
Potenzialflache Kladrum und
Severin in der Breite umfasst,
was eine zusatzliche optische
Bedrangung darstellt
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- betreffende Bereiche der
Potenzialflachen werden
nicht zum WEG

- Potenzialflache Wessin Siid
wird im Kap. 2.5 behandelt

Ergebnis

- keine erheblich
beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- kein

- keine
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WEG 48/21 Wessin

GroRRe 221 ha

Landkreis LUP

Gemeinden Stadt Crivitz, Zapel und Barnin

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fur

Windenergieanlagen entgegenstehen. Mogliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich

Abgrenzung

Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden

weiche Ausschlusskriterien

1.000 m Abstand zur Ortslage Hof
Barnin, Wessin, Radepohl und
Badegow

800 m Abstand zu Einzelhausern an
B392 zwischen Wessin und Radeponhl

Westen

weiche Ausschlusskriterien

800 m Abstand zu Einzelhaus an
B392 6stlich von Crivitz

Siiden

weiche Ausschlusskriterien

1.000 m Abstand zur Ortslage Zapel-
Hof, Neu Ruthenbeck und Goldenbow
800 m Abstand zur Spilittersiedlung
Zapel-Ausbau sowie Einzelhduser an
der B321

Waldflachen ab 10 ha

Osten

weiche Ausschlusskriterien

Waldflachen ab 10 ha
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien
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Bereich Restriktionskriterium | Umweltprtfung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung
Osten - 200 m - 200 m Abstandspuffer zu - Abstandspuffer wird nicht
Abstandspuffer zu einem naturnahen Bach, so Uberwunden
Biotopen ab 5 ha dass die Anwendung des - betreffende Bereiche der
Restriktionskriteriums ohne Potenzialflachen werden
Einschrankung begriindet ist nicht zum WEG
- keine schliissige fachliche
Begriindung zur
Uberwindung des
Restriktionskriteriums
gegeben
Siedlungen - Vermeidung von - keine erheblich

Umfassung

beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 15
sowie sachlicher Teilflachennutzungsplan und
Veranderungssperre der Stadt Crivitz

- bisher keine offizielle Plananzeige

- Aufstellungsbeschluss ist insgesamt nicht als
verfestigter Planungsstand zu bewerten

- wird nicht beriicksichtigt

- Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 2
sowie sachlicher Teilflachennutzungsplan der

Gemeinde Barnin

- bisher keine offizielle Plananzeige

- Aufstellungsbeschluss ist insgesamt nicht als
verfestigter Planungsstand zu bewerten

- wird nicht berlcksichtigt

- Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 2
sowie sachlicher Teilflachennutzungsplan und
Veranderungssperre der Gemeinde Zapel

- bisher keine offizielle Plananzeige

- Aufstellungsbeschluss ist insgesamt nicht als
verfestigter Planungsstand zu bewerten

- wird nicht beriicksichtigt
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WEG 49/21 Grof3 Hundorf

GroRRe 152 ha

Landkreis NWM

Gemeinden Stadt Gadebusch, Wedendorfersee und Veelbdken

3. Vergleich der WEG-Entwirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

kein WEG

4. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fur
Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich Abgrenzung

Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden weiche Ausschlusskriterien

Hundorf
- Biotope ab 5 ha
- Waldflachen ab 10 ha

- 1.000 m Abstand zur Ortslage GrofR3

- Horste / Nistplatze von Grof3vogeln
einschlieB3lich Abstandspuffer

- Erweiterung der Potenzialflache aufgrund
neuer GrofR3vogeldaten

Westen weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Benzin
- Horste / Nistplatze von GrofRvogeln
einschlieB3lich Abstandspuffer

Siuden weiche Ausschlusskriterien

- 800 m Abstand zur Splittersiedlung
Buchholz und Stresdorf

- Erweiterung der Potenzialflache durch 800 m
Abstand zur Ortslage Bucholz
(AuBenbereichssatzung, zuvor 1.000 m
Abstand)

- Erweiterung der Potenzialflache durch
Entfallen des 800 m Abstands zu Einzelhaus
(Gebaude bisher in ALKIS-Daten gefuhrt,
obwohl nicht mehr vorhanden)

Osten weiche Ausschlusskriterien

Paetrow Ausbau
- Waldflachen ab 10 ha

- 800 m Abstand zur Splittersiedlung
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien

Bereich Restriktionskriterium | Umweltprtfung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung
Norden - 200 m - 200 m Abstandspuffer zu - Abstandspuffer wird nicht
Abstandspuffer zu einem kompakten Uberwunden
Biotopen > 5 ha Biotopkomplex (ca. 12 ha), - betreffender Bereich der
so dass die Anwendung des Potenzialflache wird nicht
Restriktionskriteriums ohne zum WEG
Einschrankung begriindet ist
- keine schliissige fachliche
Begrindung zur
Uberwindung des
Restriktionskriteriums
gegeben
- Mindestabstand - Unterschreitung des
von 2,5 km zu Mindestabstands von 2,5 km
1 WEA sudlich von der WEA zur Potenzialflache
Kdchelstorf Grof3 Hundorf (ca. 300 m
Abstand)
- 1 WEA bildet keinen
Windpark, daher nicht zu
berlcksichtigen
- Mindestabstand von 2,5 km
wird nicht angewendet
- betreffender Bereich der
Potenzialflache wird zum
WEG
Zentral - Vorbehaltsgebiet - betroffenes Vorbehaltsgebiet | -  Kriterium steht der
Naturschutz und entspricht der FFH- Potenzialflache nicht
Landschaftspflege Gebietsabgrenzung, FFH- entgegen

Schutzobjekte sind
Kleingewésser, Buchenwald,
Kammmolch und
Rotbauchunke

- eine erhebliche

Beeintrachtigung ist in
nachgeordneten
Genehmigungsverfahren
voraussichtlich vermeidbar

- betreffender Bereich der
Potenzialflache wird zum
WEG
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Siiden

Mindestabstand
von 2,5 km zum
Windpark
Gadebusch

- Unterschreitung des
Mindestabstands von 2,5 km
zu altersbedingt relevanten
WEA des Windparks
Gadebusch (ca. 2.100 m
Abstand) ist nicht begriindbar

- Mindestabstand von 2,5 km
wird von den altersbedingt
relevanten WEA aus
angewendet

- betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Siedlungen

Vermeidung von
Umfassung

- keine erheblich
beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- kein

- keine
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WEG 50/21 Luttow-Valluhn

GroRRe 122 ha

Landkreis LUP

Gemeinden Littow-Valluhn

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

kein WEG

2. Begrundung

Anderung der Potenzialflache gegenuber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fur
Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich

Abgrenzung

| Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden

weiche Ausschlusskriterien

- Vorranggebiet Rohstoffsicherung

Westen

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Valluhn
und zum Reiterhof
- Vorranggebiet Gewerbe und Industrie

Siiden

weiche Ausschlusskriterien

- Waldflachen ab 10 ha
- EU-Vogelschutzgebiet, einschlie3lich
500m Abstandspuffer

Osten

weiche Ausschlusskriterien

- 800 m Abstand zur Splittersiedlung
Krohnshof

- Waldflachen ab 10 ha

- Horste / Nistplatze von Grof3végeln
einschlieBlich Abstandspuffer

neue Potenzialflache durch Entfallen des
Abstandspuffers eines GrofRvogels
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien

Bereich Restriktionskriterium | Umweltprtfung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung
Westen - Vogelzug Zone A - Uberwiegende Teil des - Kiriterium steht der
Zugkorridors ist betroffen Potenzialflache entgegen
- es ist davon auszugehen, - betreffender Bereich der
dass die Funktionalitat des Potenzialflache wird nicht
Korridors an sich zum WEG
beeintrachtigt wird
Siedlungen - Vermeidung von - keine erheblich

Umfassung

beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- kein

- keine
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WEG 51/21 Klein Dammerow

GroRRe 47 ha

Landkreis LUP

Gemeinden Gehlsbach und Ganzlin

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fur
Windenergieanlagen entgegenstehen. Mogliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich Abgrenzung Anderung gegeniiber 2. Entwurf
Norden weiche Ausschlusskriterien
- 1.000 m Abstand zur Ortslage - Reduzierung der Potenzialflache durch
Vietlibbe 1.000 m Abstand zur Ortslage Vietlibbe
- Rotmilan-Aktionsraume (Neubewertung aufgrund

Innenbereichssatzung)

- Erweiterung der Potenzialflache durch
Entfallen des 800 m Abstands zu Einzelhaus
Ostlich der Ortslage Vietlibbe (zukiinftig keine
Wohnnutzung mehr méglich)

Westen weiche Ausschlusskriterien

- 800 m Abstand zu Einzelhaus sidlich
der Ortslage Vietliibbe

Siuden weiche Ausschlusskriterien
- 1.000 m Abstand zur Ortslage Klein
Dammerow
Osten weiche Ausschlusskriterien

- 800 m Abstand zu Einzelhaus in Krim
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien
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Bereich Restriktionskriterium | Umweltprtfung / planerische Bewertung
naturschutzfachliche
Bewertung
Westen - Mindestabstand - Unterschreitung des
von 2,5 km zur Mindestabstands von 2,5 km
Potenzialflache zur Potenzialflaiche (PF)
bzw. Windpark Kreien (ca. 2.200 m Abstand)
Kreien ist nicht begrtindbar

- PF Kreien ist gréRer als PF
Klein Dammerow

- Vorpragung durch
Genehmigung fir Windpark
Kreien

- Mindestabstand von 2,5 km
wird im Sinne der
Flachenoptimierung gemaf
genehmigtem Windpark
Kreien angewendet

- betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht

zum WEG
Osten - 500m - Anwendung des - Abstandspuffer wird nicht
Abstandspuffer zu Restriktionskriteriums ist Uberwunden
NSG gemal ausgewiesenem - betreffender Bereich der
Schutzzweck ohne Potenzialflache wird nicht
Einschrankung begriindet zum WEG
- 200m - 200 m Abstandspuffer zu - Abstandspuffer wird nicht
Abstandspuffer zu einem grof3flachigem Uberwunden
Biotopen > 5 ha zusammenhdngendem - betreffender Bereich der
Biotopkomplex aus Potenzialflache wird nicht
Rohrichtbestand und Rieden, zum WEG

so dass die Anwendung des
Restriktionskriteriums ohne
Einschrankung begriindet ist

- keine schliissige fachliche
Begriindung zur
Uberwindung des
Restriktionskriteriums
gegeben
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Siedlungen - Vermeidung von - keine erheblich

Umfassung beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang planerische Bewertung

- kein - keine
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WEG 52/21 Runow

GroRRe 82 ha

Landkreis LUP

Gemeinden Bllow und Zolkow

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

kein WEG

2. Begrundung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Ergebnis der Umweltpriifung

Es sind keine Belange bekannt, die auf Ebene der Regionalplanung der Ausweisung als Eignungsgebiet fur

Windenergieanlagen entgegenstehen. Moégliche Priferfordernisse im Genehmigungsverfahren sind dem
Umweltbericht zu entnehmen.
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Anwendung der Ausschlusskriterien

Bereich

Abgrenzung

Anderung gegeniiber 2. Entwurf

Norden

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Runow
und Grof3 Niendorf

Westen

weiche Ausschlusskriterien

- 800 m Abstand zur Splittersiedlung
Speuss und einem noérdlichen
Wohnhaus im Bilower Weg

Siiden

weiche Ausschlusskriterien

- 1.000 m Abstand zur Ortslage Z6lkow
- Waldflachen ab 10 ha

Osten

weiche Ausschlusskriterien

- Horste / Nistplatze von Grof3vogeln
einschlieR3lich Abstandspuffer

Erweiterung der Potenzialflache aufgrund
neuer GrofR3vogeldaten
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Uberlagerung durch Restriktionskriterien

Bereich

Restriktionskriterium

Umweltprifung /

naturschutzfachliche

Bewertung

planerische Bewertung

Westen

- Mindestabstand
von 2,5 km zu
2 WEA siidlich von
Prestin

Unterschreitung des
Mindestabstands von 2,5 km
der WEA zur Potenzialflache
Runow (ca. 1.700 m
Abstand)

2 WEA bilden keinen
Windpark, daher nicht zu
berlcksichtigen
Mindestabstand von 2,5 km
wird nicht angewendet

betreffender Bereich der
Potenzialflache wird zum
WEG

Siuden

- Mindestabstand
von 2,5 km zur
Potenzialflache
bzw. Windpark
Kladrum

Unterschreitung des
Mindestabstands von 2,5 km
zur Potenzialflache (PF)
Kladrum (ca. 2.200 m
Abstand) ist nicht begriindbar
PF Kladrum ist groRer als PF
Runow

PF Kladrum ist mit
bestehendem Windpark
vorgepragt und somit
insgesamt héher zu
gewichten, als unbebaute PF
Runow

Mindestabstand von 2,5 km
wird von der PF Kladrum aus
angewendet

betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Osten

- Mindestabstand
von 2,5 km zum
Windpark Grol3
Niendorf

Mindestabstands von 2,5 km
zu altersbedingt relevanten
WEA des Windparks Grof3
Niendorf wird nicht
unterschritten
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Vermeidung von Umfassung

Runow

- Abdeckung des zulassigen
Umfassungswinkels von ca.
120° im Uhrzeigersinn
ausgehend von der
nordlichen WEA des
Windparks Grof3 Niendorf

- Siedlung ist im 60°
Freihaltekorridor durch die
PF Runow in der Breite
umfasst, was eine
zuséatzliche optische
Bedrangung darstellt

- betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Ergebnis

- keine erheblich
beeintrachtigende
Umfassung von Siedlungen
innerhalb des 3,5 km
Abstands

weitere Hinweise / Besonderheiten

Belang

planerische Bewertung

- kein

- keine
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2.3 entfallende Eignungsgebiete fur Windenergieanlagen

WEG 19/18 Waschow

GroRe 37 ha

Landkreis LUP

Gemeinden | Stadt Wittenburg und Wittendorp

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

kein WEG

2. Begrundung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf

“
ﬁ]ttelk‘o W\

. Dreiliizaw

IF
)

Uberlagerung durch weiches Ausschlusskriterium

Kriterium Planerische Bewertung
- Horste / Nistplatze von GroRvogeln einschlieRlich | - vollstéandige Uberlagerung des WEG
Abstandspuffer - WEG wird gestrichen
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WEG 24/18 Ludwigslust Ost

Grole 45 ha
Landkreis LUP
Gemeinden | GrofR3 Laasch und Stadt Ludwigslust
1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren
2. Entwurf 3. Entwurf
kein WEG
2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Uberlagerung durch Restriktionskriterium

Kriterium

Planerische Bewertung

Mindestabstand von 2,5 km zur Potenzialflache
Wobbelin

Reduzierung der Potenzialflache durch 1.000 m
Abstand zur Ortslage Ludwigslust (verfestigter
Planungsstand Bebauungsplan Nr. 29 Georgenhof
Ost)

Unterschreitung des Mindestabstands von 2,5 km
zur Potenzialflache (PF) Wdébbelin (ca. 2.200 m
Abstand) ist nicht begriindbar

PF Wobbelin ist groRer als PF Ludwigslust Ost
PF Wdbbelin ist aus denkmalschutzfachlicher
Sicht (Schlossanlage Ludwigslust) konfliktarmer
als PF Ludwigslust Ost
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PF Wdobbelin wird insgesamt héher gewichtet
Mindestabstand von 2,5 km wird von der PF
Wobbelin aus angewendet

Restflache Ludwigslust Ost ist kleiner als 35 ha
WEG wird gestrichen
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WEG 28/18 Gorlosen

GroRRe 104 ha

Landkreis LUP

Gemeinden Gorlosen und Malk Gohren

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

kein WEG

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Uberlagerung durch weiches Ausschlusskriterium

Kriterium Planerische Bewertung

- unzerschnittene landschaftliche FreirAume - Korrektur des Freiraumes
e Fehlerin der Datenbasis, da Annahme
KreisstralRe (K) 48 sei vollversiegelt
e K48 ist nicht vollversiegelt
e K 48 hat keine zerschneidende Wirkung
- Freiraum mit sehr hoher Schutzwirdigkeit wird um
ndrdlich der K 48 liegende Flache erweitert
- vollstandige Uberlagerung des WEG
- WEG wird gestrichen
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2.4 entfallende Eignungsgebiete fur Windenergieanlagen (bedingte Festlegung)

bedingtes WEG 46/18* Riiting

GroRe 69 ha

Landkreis NWM

Gemeinden | Ruting und Testorf-Steinfort

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf

3. Entwurf

kein WEG

2. Begrundung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf

Uberlagerung durch Restriktionskriterium

Kriterium

Planerische Bewertung

- Mindestabstand von 2,5 km zum Windpark
Harmshagen

- Unterschreitung des Mindestabstands von 2,5 km
zu altersbedingt relevanten WEA des Windparks
Harmshagen (ca. 1.300 m Abstand) ist nicht
begriindbar

- Mindestabstand von 2,5 km wird von den
altersbedingt relevanten WEA aus angewendet

- Restflache Rting ist kleiner als 35 ha

- bedingtes WEG wird gestrichen
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bedingtes WEG 47/18* Paetrow

GrolRe 42 ha
Landkreis NWM
Gemeinden | Veelbtken und Dragun
3. Vergleich der WEG-Entwurfe der Beteiligungsverfahren
2. Entwurf 3. Entwurf
kein WEG
4. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Uberlagerung durch Restriktionskriterium

Kriterium

Planerische Bewertung

Mindestabstand von 2,5 km zum Windpark
Gadebusch

Unterschreitung des Mindestabstands von 2,5 km
zu altersbedingt relevanten WEA des Windparks
Gadebusch (ca. 1.350 m Abstand) ist nicht
begriindbar

Mindestabstand von 2,5 km wird von den
altersbedingt relevanten WEA aus angewendet
Restflache Paetrow ist kleiner als 35 ha
bedingtes WEG wird gestrichen

Mindestabstand von 2,5 km zur Potenzialflache
Mihlen Eichsen

Unterschreitung des Mindestabstands von 2,5 km
zur Potenzialflaiche (PF) Muhlen Eichsen (ca.
1.100 m Abstand) ist nicht begriindbar
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PF Paetrow ist grof3er als PF Miihlen Eichsen
auf beiden PF laufen Genehmigungsverfahren zur
Errichtung von WEA

aber PF Muhlen Eichsen war als WEG
Gegenstand des 2. Entwurfes

daher wird PF Mihlen Eichsen wegen
Planungssicherheit insgesamt héher gewichtet
Mindestabstand von 2,5 km wird vom WEG
Muhlen Eichsen gemaR 2. Entwurf aus
angewendet

Restflache Paetrow ist kleiner als 35 ha
Potenzialflache wird gestrichen
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bedingtes WEG 48/18* Klein Trebbow

GroRRe 38 ha

Landkreis NWM

Gemeinden Klein Trebbow und Alt Meteln

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf 3. Entwurf

kein WEG

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
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Uberlagerung durch Restriktionskriterium

Kriterium Planerische Bewertung
- Mindestabstand von 2,5 km zum Windpark Grof3 - Unterschreitung des Mindestabstands von 2,5 km
Trebbow zu altersbedingt relevanten WEA des Windparks
Grof3 Trebbow (ca. 1.550 m Abstand) ist nicht
begriindbar

- Mindestabstand von 2,5 km wird von den
altersbedingt relevanten WEA aus angewendet
- bedingtes WEG wird gestrichen
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bedingtes WEG 49/18* Beckentin

GroRRe 95 ha

Landkreis LUP

Gemeinden Kremmin

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf

3. Entwurf

kein WEG
2. Begrindung
Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf
S ' J ¢ g
R l\’_‘__,,_, s l/,
L ]
® e
LR
®

Uberlagerung durch Restriktionskriterium

Kriterium

Planerische Bewertung

- Mindestabstand von 2,5 km zum sidlichen
Windpark Préttlin (BB)

- Unterschreitung des Mindestabstands von 2,5 km
zu altersbedingt relevanten WEA des Windparks
Prottlin (ca. 1.400 m Abstand) ist nicht begriindbar

- Mindestabstand von 2,5 km wird von den
altersbedingt relevanten WEA aus angewendet

- betreffender Bereich des bedingten WEG wird
gestrichen

- Mindestabstand von 2,5 km zum norddstlichen
Windpark Gro3 Warnow (BB)

- Altgebiet von 2003 ist inzident unwirksam
- Unterschreitung des Mindestabstands von 2,5 km
zu altersbedingt relevanten WEA des Windparks
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Grol3 Warnow (ca. 1.900 m Abstand) ist nicht
begriindbar

Mindestabstand von 2,5 km wird von den
altersbedingt relevanten WEA aus angewendet
betreffender Bereich des bedingten WEG wird
gestrichen
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bedingtes WEG 51/18* Wamckow

GroRRe 98 ha
Landkreis LUP
Gemeinden Kobrow

1. Vergleich der WEG-Entwiirfe der Beteiligungsverfahren

2. Entwurf

3. Entwurf

kein WEG

2. Begrindung

Anderung der Potenzialflache gegeniiber dem 2. Entwurf

Uberlagerung durch Restriktionskriterium

Kriterium

Planerische Bewertung

- Mindestabstand von 2,5 km zum 0Ostlichen
Windpark Hohen Pritz

Unterschreitung des Mindestabstands von 2,5 km
zu WEA des Windparks Hohen Pritz (ca. 1.400 m
Abstand) ist nicht begriindbar

WEA sind aufgrund des Alters nicht
abstandgebend

Mindestabstand von 2,5 km wird nicht
angewendet

- Mindestabstand von 2,5 km zum stdlichen
Windpark Grof3 Niendorf

Unterschreitung des Mindestabstands von 2,5 km
zu altersbedingt relevanten WEA des Windparks
Grof3 Niendorf (ca. 1.600 m Abstand) ist nicht
begrindbar
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- Mindestabstand von 2,5 km wird von den
altersbedingt relevanten WEA aus angewendet

- Restflache Wamckow kleiner als 35 ha

- bedingtes WEG wird gestrichen
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2.5 weitere Potenzialflachen

Legende fur Kapitel 2.5



Flache

Restriktionskriterium

Umweltpriifung / naturschutzfachliche Bewertung

planerische Bewertung

Palingen - Denkmalschutz - Konfliktpotenzial ,sehr hoch” fiir die Hansestadt - erhebliche Beeintrachtigung eines
Libeck Denkmals (siehe Fachbeitrag
Denkmalschutz)
- gesamte Potenzialflache wird nicht
zum WEG
- LSG - aufgrund randlicher Lage und geringer - kein weiteres Priferfordernis, da die
FlachengroRe tiberwindbar gesamte Potenzialflache bereits
aufgrund der Anwendung des o0.g.
Restriktionskriteriums nicht zum WEG
wird
Grof3 Neuleben - Denkmalschutz - Konfliktpotenzial ,sehr hoch” fiir die Hansestadt - erhebliche Beeintrachtigung eines

Lubeck

Denkmals (siehe Fachbeitrag
Denkmalschutz)

gesamte Potenzialflache wird nicht
zum WEG

- 200 m Abstandspuffer zu
Biotopen > 5 ha

- 500 m Abstandspuffer zu
Kernflachen Schaalsee-
Landschaft

- Mindestabstand von
2,5 km zur
Potenzialflache Rieps

kein weiteres Priiferfordernis, da die
gesamte Potenzialflache bereits
aufgrund der Anwendung des o0.g.
Restriktionskriteriums nicht zum WEG
wird
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Flache

Restriktionskriterium

Umweltpriifung / naturschutzfachliche Bewertung

planerische Bewertung

GroR Biinsdorf

- Mindestabstand von
2,5 km zur
Potenzialflache bzw.
Windpark Schénberg

Unterschreitung des Mindestabstands
von 2,5 km zu altersbedingt relevanten
WEA des Windparks (ca. 1.300 m
Abstand) bzw. Potenzialflache (PF)
Schénberg (ca. 400 m) ist nicht
begrindbar

PF Schonberg ist groRer als PF Grof3
Binsdorf

PF Schénberg ist mit bestehendem
Windpark vorgepragt und somit héher
zu gewichten, als unbebaute PF Grof3
Biinsdorf

Mindestabstand von 2,5 km wird von
der PF Schonberg aus angewendet
gesamte Potenzialflache wird nicht
zum WEG

- Mindestabstand von
2,5 km zur
Potenzialflache
Menzendorf

- Vogelzug Zone A

- Randbereich des Zugkorridors ist betroffen
- es ist davon auszugehen, dass die Funktionalitat
des Korridors an sich nicht beeintrachtigt ist

kein weiteres Priiferfordernis, da die
gesamte Potenzialflache bereits
aufgrund der Anwendung des o0.g.
Restriktionskriteriums nicht zum WEG
wird
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Flache

Restriktionskriterium

Umweltpriifung / naturschutzfachliche Bewertung

planerische Bewertung

Damshagen

- Denkmalschutz

- Konfliktpotenzial ,sehr hoch” firr die Schlossanlage
Bothmer

erhebliche Beeintrachtigung eines
Denkmals (siehe Fachbeitrag
Denkmalschutz)

gesamte Potenzialflache wird nicht
zum WEG

- 200 m Abstandspuffer zu
Biotopen > 5 ha

- 200 m Abstandspuffer zu einem kompakten
Biotopkomplex (ca. 8 ha), so dass die Anwendung
des Restriktionskriteriums ohne Einschrankung
begriindet ist

- keine schlissige fachliche Begriindung zur
Uberwindung des Restriktionskriteriums gegeben

- 200 m-Puffer zu einer sudlich und nérdlich
anschlieRenden weitlaufigen linearen
Heckenstruktur, so dass die Anwendung des
Restriktionskriteriums aus fachlicher Sicht nicht
begriindet ist

kein weiteres Priiferfordernis, da die
gesamte Potenzialflache bereits
aufgrund der Anwendung des 0.g.
Restriktionskriteriums nicht zum WEG
wird

Ganzow Nord

- 500 m Abstandspuffer
zur Kernflache
,Schaalsee-Landschaft*

- 500 m Abstandspuffer
zum Biosphérenreservat

- Anwendung des Restriktionskriteriums ist ohne
Einschrankung begriindet

Abstandspuffer wird nicht iiberwunden
betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht zum WEG

Restflache ist kleiner als 35 ha
gesamte Potenzialflache wird nicht
zum WEG

-  LSG

- 200 m Abstandspuffer zu
Biotopen > 5 ha

- nur geringfiigige Uberlagerung

- Funktion der betroffenen Flache wird durch die
geringfugige Flachenreduktion nicht erheblich
eingeschrankt

kein weiteres Priiferfordernis, da die
gesamte Potenzialflache bereits
aufgrund der Anwendung der o.g.
Restriktionskriterien nicht zum WEG
wird
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Flache

Restriktionskriterium

Umweltpriifung / naturschutzfachliche Bewertung

planerische Bewertung

Neu Steinbeck Sid

- 500 m Abstandspuffer
zum Biosphéarenreservat

- Anwendung des Restriktionskriteriums ist ohne
Einschrankung begriindet

Abstandspuffer wird nicht iiberwunden
betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht zum WEG

- Mindestabstand von
2,5 km zur
Potenzialflache bzw.
zum Windpark Renzow
West

Unterschreitung des Mindestabstands
von 2,5 km zu altersbedingt relevanten
WEA des Windparks (ca. 2.300 m
Abstand) bzw. Potenzialflache (PF)
Renzow West (ca. 1.600 m) ist nicht
begrindbar

PF Renzow West ist gréRer als PF
Neu Steinbeck Sud

PF Renzow West ist mit bestehendem
Windpark vorgepragt und somit
insgesamt hdher zu gewichten, als
unbebaute PF Neu Steinbeck Sud
Mindestabstand von 2,5 km wird von
der PF Renzow West aus angewendet
betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht zum WEG

- VB Naturschutz und
Landschaftspflege

- LSG

- nur geringfiigige Uberlagerung
- Funktion der betroffenen Flache wird durch die

geringfugige Flachenreduktion nicht erheblich
eingeschrankt

kein weiteres Priiferfordernis, da die
gesamte Potenzialflache bereits
aufgrund der Anwendung der o.g.
Restriktionskriterien nicht zum WEG
wird
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Flache

Restriktionskriterium

Umweltpriifung / naturschutzfachliche Bewertung

planerische Bewertung

Litzow Sid

&

- Vermeidung von
Umfassung

Klein Welzin

- Abdeckung des zulassigen
Umfassungswinkels von ca. 120°
entgegen dem Uhrzeigersinn
ausgehend von der nérdlichen Grenze
des WEG Renzow Ost

- Siedlung ist im 60° Freihaltekorridor
durch die Potenzialflache Litzow Sud
in der Breite umfasst, was eine
zusatzliche optische Bedrangung
darstellt

- gesamte Potenzialflache wird nicht
zum WEG

- Mindestabstand von
2,5 km zur
Potenzialflache bzw.
zum Windpark Renzow
West

- Mindestabstand von
2,5 km zur
Potenzialflache Renzow
Ost

- kein weiteres Priiferfordernis, da die
gesamte Potenzialflache bereits
aufgrund der Anwendung des o0.g.
Restriktionskriteriums nicht zum WEG
wird
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Flache

Restriktionskriterium

Umweltpriifung / naturschutzfachliche Bewertung

planerische Bewertung

Wittenforden

&

Denkmalschutz

Konfliktpotenzial ,sehr hoch* fiir das
Residenzensemble Schwerin

erhebliche Beeintrachtigung eines
Denkmals (siehe Fachbeitrag
Denkmalschutz)

Potenzialflache wird nicht zum WEG

VB Naturschutz und
Landschaftspflege

VB Kompensation und
Entwicklung

200 m Abstandspuffer zu
Biotopen > 5 ha

200 m Abstandspuffer zu einem grof3en
Biotopkomplex (ca. 72 ha), so dass die
Anwendung des Restriktionskriteriums ohne
Einschrankung begriindet ist

200 m Abstandspuffer zum kompakten
Biotopkomplex des Grambower Moors (ca. 380 ha)
so dass die Anwendung des Restriktionskriteriums
ohne Einschrénkung begriindet ist

keine schlussige fachliche Begriindung zur
Uberwindung der Restriktionskriterien gegeben

VB Rohstoffsicherung

500 m Abstandspuffer
zum NSG

Anwendung des Restriktionskriteriums ist ohne
Einschrankung begriindet

kein weiteres Priiferfordernis, da die
gesamte Potenzialflache bereits
aufgrund der Anwendung des o0.g.
Restriktionskriteriums nicht zum WEG
wird

Grambow Siid

Denkmalschutz

Konfliktpotenzial ,sehr hoch* fiir das
Residenzensemble Schwerin

erhebliche Beeintrachtigung eines
Denkmals (siehe Fachbeitrag
Denkmalschutz)

Potenzialflache wird nicht zum WEG

500 m Abstandspuffer
zum NSG

Anwendung des Restriktionskriteriums ist ohne
Einschrankung begrindet

200 m Abstandspuffer zu
Biotopen > 5 ha

Vorbehaltsgebiet
Naturschutz und
Landschaftspflege

Vorbehaltsgebiet
Kompensation und
Entwicklung

200 m Abstandspuffer zum kompakten
Biotopkomplex des Grambower Moors (ca. 380 ha)
so dass die Anwendung des Restriktionskriteriums
ohne Einschréankung begriindet ist

keine schlissige fachliche Begriindung zur
Uberwindung der Restriktionskriterien gegeben

Mindestabstand von
2,5 km zur
Potenzialflache GroRR
Welzin

kein weiteres Priiferfordernis, da die
gesamte Potenzialflache bereits
aufgrund der Anwendung des 0.9.
Restriktionskriteriums nicht zum WEG
wird
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Flache

Restriktionskriterium

Umweltpriifung / naturschutzfachliche Bewertung

planerische Bewertung

Klein Rogahn - Denkmalschutz - Konfliktpotenzial ,sehr hoch“ fir das - erhebliche Beeintrachtigung eines
Residenzensemble Schwerin Denkmals (siehe Fachbeitrag
Denkmalschutz)
- Potenzialflache wird nicht zum WEG
- 500 m Abstandspuffer - Anwendung des Restriktionskriteriums ist ohne - kein weiteres Priferfordernis, da die
zum NSG Einschrankung begrindet gesamte Potenzialflache bereits
aufgrund der Anwendung des o0.g.
Restriktionskriteriums nicht zum WEG
- 200 m Abstandspuffer zu | - 200 m Abstandspuffer zum kompakten wird
Biotopen > 5 ha Biotopkomplex des Grambower Moors (ca. 380
ha), so dass die Anwendung des
- Vorbehaltsgebiet Restriktionskriteriums ohne Einschrankung
Naturschutz und begr[]ndet ist
Landschaftspflege - keine schlussige fachliche Begriindung zur
Uberwindung der Restriktionskriterien gegeben
Warsow - Mindestabstand von - Unterschreitung des Mindestabstands

2,5 km zur
Potenzialflache
Stralendorf

von 2,5 km zur Potenzialflache (PF)
Stralendorf (ca. 1.800 m Abstand) ist
nicht begriindbar

PF Stralendorf ist groR3er als PF
Warsow und somit héher zu gewichten
als PF Warsow

Mindestabstand von 2,5 km wird von
PF Stralendorf aus angewendet
betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht zum WEG

VB Kompensation und
Entwicklung

VB Naturschutz und
Landschaftspflege

LSG

dient der Sicherung von potenziellen
Renaturierungsflachen im Sude-Oberlauf, so dass
die Anwendung der Restriktionskriterien ohne
Einschrankung begriindet ist

keine schliissige fachliche Begriindung zur
Uberwindung der Restriktionskriterien gegeben

Kriterien werden nicht Gberwunden
betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht zum WEG
Restflache ist kleiner 35 ha

gesamte Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Vermeidung der
Umfassung

kein weiteres Priferfordernis, da die
gesamte Potenzialflache bereits
aufgrund der Anwendung der o.g.
Restriktionskriterien nicht zum WEG
wird
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Flache

Restriktionskriterium

Umweltpriifung / naturschutzfachliche Bewertung

planerische Bewertung

Hulseburg

- Mindestabstand von
2,5 km zur
Potenzialflache Parum

Unterschreitung des Mindestabstands
von 2,5 km zur Potenzialflache (PF)
Parum (ca. 1.950 m Abstand) ist nicht
begrindbar

PF Parum ist groRer als PF Hilseburg
und somit héher zu gewichten als PF
Hulseburg

Mindestabstand von 2,5 km wird von
PF Parum aus angewendet
betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht zum WEG
Restflache ist kleiner 35 ha

gesamte Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Alt Krenzlin Nord

- Mindestabstand von
2,5 km zur
Potenzialflachen Alt
Krenzlin

Unterschreitung des Mindestabstands
von 2,5 km zur Potenzialflache (PF)
Alt Krenzlin (ca. 2.150 m Abstand) ist
nicht begriindbar

PF Alt Krenzlin ist groRer als PF Alt
Krenzlin Nord und somit héher zu
gewichten als PF Alt Krenzlin Nord
Mindestabstand von 2,5 km wird von
PF Alt Krenzlin aus angewendet
gesamte Potenzialflache wird nicht
zum WEG
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Flache

Restriktionskriterium

Umweltpriifung / naturschutzfachliche Bewertung

planerische Bewertung

GroR3 Krams

- Rastgebiet von Wat- und
Wasservogeln mit sehr
hoher Bedeutung,
einschlieBlich 500 m
Abstand

Den Erkenntnissen nach liegen schwer
Uberwindbare artenschutzrechtliche Konflikte im
Bereich der Rastvogelarten, insbesondere fiir den
Kranich, vor.

Die Errichtung von WEA wurde durch die
zustandige Fachbehoérde (UNB LK LUP) auf
Grundlage vorhandener Populationsinformationen
und Gutachten zuletzt aus 2018 fiir nicht zulassig
erklart. Auf dieser Basis wurde ein
Ablehnungsbescheid fiir die Errichtung von WEA
erteilt.

Gegenteilige gesicherte Bewertungen liegen nicht
vor. Im Gegenteil, das LUNG hat diese fachliche
Einschétzung auf Grundlage samtlicher bekannter
Populationsinformationen und Gutachten zuletzt im
Marz 2021 bestatigt.

Im Ergebnis ist die Flache als Rastgebiet von Wat-
und Wasservogeln weiterhin mit sehr hoher
Bedeutung zu bewerten.

- Kriterium steht der Potenzialflache
entgegen
- Potenzialflache wird nicht zum WEG

Karstadt

- Denkmalschutz

Konfliktpotenzial ,sehr hoch* fur die Schlossanlage
Ludwigslust

- erhebliche Beeintrachtigung eines
Denkmals (siehe Fachbeitrag
Denkmalschutz)

- gesamte Potenzialflache wird nicht
zum WEG
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Flache

Restriktionskriterium

Umweltpriifung / naturschutzfachliche Bewertung

planerische Bewertung

Karstadt Ost

- Denkmalschutz

- Konfliktpotenzial ,sehr hoch” firr die Schlossanlage
Ludwigslust

erhebliche Beeintrachtigung eines
Denkmals (siehe Fachbeitrag
Denkmalschutz)

Potenzialflache wird nicht zum WEG

- 200 m Abstandspuffer zu
Biotopen > 5 ha

kein weiteres Priiferfordernis, da die
gesamte Potenzialflache bereits
aufgrund der Anwendung des 0.9.
Restriktionskriteriums nicht zum WEG
wird

Steesow Ost

- Mindestabstand von
2,5 km zur
Potenzialflache Steesow

Unterschreitung des Mindestabstands
von 2,5 km zur Potenzialflache (PF)
Steesow (ca. 1.050 m Abstand) ist
nicht begriindbar

PF Steesow ist grof3er als PF Steesow
Ost und somit héher zu gewichten als
PF Steesow Ost

Mindestabstand von 2,5 km wird von
PF Steesow aus angewendet
betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht zum WEG

- Mindestabstand von
2,5 km zur
Potenzialflache bzw.
zum Windpark Milow

Unterschreitung des Mindestabstands
von 2,5 km zur Potenzialflache (PF)
Milow (ca. 1.650 m Abstand) ist nicht
begrindbar

PF Milow ist gréRer als bereits
westlich reduzierte PF Steesow Ost
PF Milow ist mit Windpark Milow
vorgepragt und insgesamt héher zu
gewichten als PF Steesow Ost
Mindestabstand von 2,5 km wird von
PF Milow aus angewendet
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Flache

Restriktionskriterium

Umweltpriifung / naturschutzfachliche Bewertung

planerische Bewertung

betreffender Bereich der
Potenzialflache wird nicht zum WEG

Restflache ist kleiner 35 ha
gesamte Potenzialflache wird nicht
zum WEG

- Vermeidung von
Umfassung

kein weiteres Priiferfordernis, da die
gesamte Potenzialflache bereits
aufgrund der Anwendung der o.g.
Restriktionskriterien nicht zum WEG
wird

Redlin

- Vermeidung von
Umfassung

Drenkow

deutliche Uberschreitung des
zulassigen Umfassungswinkels von
ca. 120° entgegen dem Uhrzeigersinn
ausgehend von der sidlichen Grenze
des Windparks Porep-Jannersdorf
(Brandenburg) i.V.m. dem Windpark
Suckow/Redlin (Westmecklenburg)
Siedlung ist im 60° Freihaltekorridor
und dariber hinaus mit mehr als 240°
in der Breite umfasst, was eine
aullerordentliche beeintrachtigende
Umfassung darstellt

jegliche optische Mehrbelastung sollte
vermieden werden

gesamte Potenzialflache wird nicht
zum WEG
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Flache

Restriktionskriterium

Umweltpriifung / naturschutzfachliche Bewertung

planerische Bewertung

Vietliibbe

- Mindestabstand von
2,5 km zur
Potenzialflache Klein
Dammerow

- 500 m Abstandspuffer zu
NSG

Unterschreitung des Mindestabstands
von 2,5 km zur Potenzialflache (PF)
Klein Dammerow (ca. 200 m Abstand)
ist nicht begriindbar

PF Klein Dammerow ist gréRer als PF
Vietlibbe und somit héher zu
gewichten als PF Vietlibbbe
Mindestabstand von 2,5 km wird von
PF Klein Dammerow aus angewendet
gesamte Potenzialflache wird nicht
zum WEG

kein weiteres Priferfordernis, da die
gesamte Potenzialflache bereits
aufgrund der Anwendung des 0.9.
Restriktionskriteriums nicht zum WEG
wird

Wendisch Priborn Nord

- Mindestabstand von
2,5 km zur
Potenzialflache
Wendisch Priborn

Unterschreitung des Mindestabstands
von 2,5 km zur Potenzialflache (PF)
Wendisch Priborn (ca. 700 m Abstand)
ist nicht begruindbar

PF Wendisch Priborn ist gréer als PF
Wendisch Priborn Nord und somit
héher zu gewichten als PF Wendisch
Priborn Nord

Mindestabstand von 2,5 km wird von
PF Wendisch Priborn aus angewendet
gesamte Potenzialflache wird nicht
zum WEG
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Flache

Restriktionskriterium

Umweltpriifung / naturschutzfachliche Bewertung

planerische Bewertung

Altenlinden

200 m Abstandspuffer zu
Biotopen > 5 ha

- 200 m Abstandspuffer zum flachenhaften
Biotopkomplex Birkenbruch-Feuchtgebiisch und
Moor (ca. 9 ha), so dass die Anwendung des
Restriktionskriteriums ohne Einschrankung
begrindet ist

- keine schlissige fachliche Begriindung zur
Uberwindung des Restriktionskriterium gegeben

Mindestabstand von
2,5 km zur
Potenzialflache bzw.
zum Windpark
Plauerhagen

Mindestabstand von
2,5 km zur
Potenzialflache Barkow
und Windpark
Barkhagen

- kein weiteres Priiferfordernis, da die
gesamte Potenzialflache bereits
aufgrund der Anwendung des u.g.
Restriktionskriteriums nicht zum WEG
wird

Vermeidung von
Umfassung

Plauerhagen

- Abdeckung des zulassigen
Umfassungswinkels von ca. 120° im
Uhrzeigersinn ausgehend von der
westlichen Grenze der Potenzialflache
(PF) Plauerhagen

- Siedlung ist im 60° Freihaltekorridor
durch die PF Altlinden in der Breite
umfasst, was eine zuséatzliche optische
Bedrangung darstellt

- gesamte Potenzialflache wird nicht
zum WEG
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Flache

Restriktionskriterium

Umweltpriifung / naturschutzfachliche Bewertung

planerische Bewertung

Karow

- Mindestabstand von
2,5 km zur
Potenzialflache bzw.
zum Windpark
Plauerhagen

Unterschreitung des Mindestabstands
von 2,5 km zur Potenzialflache (PF)
Plauerhagen (ca. 1.000 m Abstand) ist
nicht begriindbar

PF Plauerhagen ist groRer als PF
Karow

PF Plauerhagen ist mit Windpark
Plauerhagen vorgepragt und
insgesamt hdher zu gewichten als PF
Karow

Mindestabstand von 2,5 km wird von
PF Plauerhagen aus angewendet
gesamte Potenzialflache wird nicht
zum WEG

- Vermeidung von
Umfassung

kein weiteres Priiferfordernis, da die
gesamte Potenzialflache bereits
aufgrund der Anwendung des o0.g.
Restriktionskriteriums nicht zum WEG
wird

Klein Wangelin

- 200 m Abstandspuffer zu
Biotopen > 5 ha

- 200 m Abstandspuffer zu kompaktem
Feuchtgebietskomplex, so dass die Anwendung
des Restriktionskriteriums ohne Einschrankung
begriindet ist

- keine schlissige fachliche Begriindung zur
Uberwindung des Restriktionskriterium gegeben

kein weiteres Priiferfordernis, da die
gesamte Potenzialflache bereits
aufgrund der Anwendung des u.g.
Restriktionskriteriums nicht zum WEG
wird

- Mindestabstand von
2,5 km zur
Potenzialflache
Daschow

Unterschreitung des Mindestabstands
von 2,5 km zur Potenzialflache (PF)
Daschow (ca. 1.400 m Abstand) ist
nicht begriindbar

PF Daschow ist gréRer als PF Klein
Wangelin und somit héher zu
gewichten als PF Klein Wangelin
Mindestabstand von 2,5 km wird von
PF Daschow aus angewendet
gesamte Potenzialflache wird nicht
zum WEG
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Penzlin

200 m Abstandspuffer zu
Biotopen > 5 ha

500 m Abstandspuffer
zum NSG

da direkt an ein NSG mit einem geschiitztem
Zwischenmoorkomplex angrenzend und vollsténdig
im 500m-NSG-Puffer, sind erhebliche Wirkungen
Zu erwarten

Anwendung des Restriktionskriteriums ist ohne
Einschrankung begrindet

kein weiteres Priiferfordernis, da die
gesamte Potenzialflache bereits
aufgrund der Anwendung des u.g.
Restriktionskriteriums nicht zum WEG
wird

Mindestabstand von
2,5 km zur
Potenzialflache
Daschow

Unterschreitung des Mindestabstands
von 2,5 km zur Potenzialflache (PF)
Daschow (ca. 550 m Abstand) ist nicht
begrindbar

PF Daschow ist groRer als PF Penzlin
und somit héher zu gewichten als PF
Penzlin

Mindestabstand von 2,5 km wird von
PF Daschow aus angewendet
gesamte Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Greven Nord

Mindestabstand von
2,5 km zur
Potenzialflache Granzin

Unterschreitung des Mindestabstands
von 2,5 km zur Potenzialflache (PF)
Granzin (ca. 650 m Abstand) ist nicht
begrindbar

PF Granzin ist gréRer als PF Greven
Nord und somit hdher zu gewichten
als PF Greven Nord

Mindestabstand von 2,5 km wird von
PF Granzin aus angewendet
gesamte Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Mindestabstand von
2,5 km zur
Potenzialflache bzw.
Windpark Werder

Vermeidung von
Umfassung

kein weiteres Priiferfordernis, da die
gesamte Potenzialflache bereits
aufgrund der Anwendung des o0.g.
Restriktionskriteriums nicht zum WEG
wird
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Grebbin West

Mindestabstand von
2,5 km zur
Potenzialflache bzw.
zum Windpark Kladrum

Unterschreitung des Mindestabstands
von 2,5 km zur Potenzialflache (PF)
Kladrum (ca. 300 m Abstand) ist nicht
begrindbar

PF Kladrum ist groRer als PF Grebbin
West

PF Kladrum ist mit Windpark Kladrum
vorgepragt und insgesamt héher zu
gewichten als PF Greven West
Mindestabstand von 2,5 km wird von
PF Kladrum aus angewendet
gesamte Potenzialflache wird nicht
zum WEG

Mindestabstand von
2,5 km zur
Potenzialflache Severin

Mindestabstand von
2,5 km zum Windpark
Grebbin

Vermeidung von
Umfassung

kein weiteres Priiferfordernis, da die
gesamte Potenzialflache bereits
aufgrund der Anwendung des o0.g.
Restriktionskriteriums nicht zum WEG
wird
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Flache

Restriktionskriterium

Umweltpriifung / naturschutzfachliche Bewertung

planerische Bewertung

Kossebade Nord

- Mindestabstand von
2,5 km zur
Potenzialflache bzw.
zum Windpark Kladrum

Unterschreitung des Mindestabstands
von 2,5 km zur Potenzialflache (PF)
Kladrum (ca. 750 m Abstand) bzw. zu
relevanten WEA des Windparks (ca.
450 m) ist nicht begrtindbar

PF Kladrum ist groRer als PF
Kossebade Nord

PF Kladrum ist mit Windpark Kladrum
vorgepragt und insgesamt héher zu
gewichten als PF Kossebade Nord
Mindestabstand von 2,5 km wird von
PF Kladrum aus angewendet
gesamte Potenzialflache wird nicht
zum WEG

- Vermeidung von
Umfassung

kein weiteres Priiferfordernis, da die
gesamte Potenzialflache bereits
aufgrund der Anwendung des 0.9.
Restriktionskriteriums nicht zum WEG
wird

Kossebade Ost

- Mindestabstand von
2,5 km zur Potenzialflache
bzw. zum Windpark
Kladrum

Unterschreitung des Mindestabstands
von 2,5 km zur Potenzialflache (PF)
Kladrum (ca. 2.250 m Abstand) bzw.
zu altersbedingt relevanten WEA des
Windparks (ca. 2.000 m) ist nicht
begrindbar

PF Kladrum ist groRer als PF
Kossebade Ost

PF Kladrum ist mit Windpark Kladrum
vorgepragt und insgesamt héher zu
gewichten als PF Kossebade Ost
Mindestabstand von 2,5 km wird von
PF Kladrum aus angewendet
gesamte Potenzialflache wird nicht
zum WEG
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Flache

Restriktionskriterium

Umweltpriifung / naturschutzfachliche Bewertung

planerische Bewertung

Wessin Sid - 200 m Abstandspuffer zu | - 200 m Abstandspuffer zu einem naturnahen Bach, | -  kein weiteres Priferfordernis, da die
Biotopen > 5 ha so dass die Anwendung des Restriktionskriteriums gesamte Potenzialflache bereits
ohne Einschrankung begriindet ist aufgrund der Anwendung des u.g.
- keine schlissige fachliche Begriindung zur Restriktionskriteriums nicht zum WEG
Uberwindung des Restriktionskriteriums gegeben wird
- Mindestabstand von - Unterschreitung des Mindestabstands
2,5 km zur von 2,5 km zur Potenzialflache (PF)
Potenzialflache Wessin Wessin (ca. 250 m Abstand) ist nicht
begrindbar
- PFWessin ist gro3er als PF Wessin
Sid und somit héher zu gewichten als
PF Wessin Sid
- Mindestabstand von 2,5 km wird von
PF Wessin aus angewendet
- gesamte Potenzialflache wird nicht
zum WEG
- Mindestabstand von - kein weiteres Priiferfordernis, da die
2,5 km zur gesamte Potenzialflache bereits
Potenzialflache bzw. aufgrund der Anwendung des o0.g.
zum Windpark Kladrum Restriktionskriteriums nicht zum WEG
wird
- Vermeidung von
Umfassung
Bilow Ost - 200 m Abstandspuffer zu | - 200 m Abstandspuffer zu einem im als FND - kein weiteres Priiferfordernis, da die

Biotopen > 5 ha

geschuitzten Biotopkomplex, so dass die
Anwendung des Restriktionskriteriums ohne
Einschrankung begriindet ist

keine schlussige fachliche Begriindung zur
Uberwindung des Restriktionskriteriums gegeben

200 m-Puffer zu einer sudlich anschlieRenden
Heckenstruktur, so dass die Anwendung des

gesamte Potenzialflache bereits
aufgrund der Anwendung des u.g.
Restriktionskriteriums nicht zum WEG
wird
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Flache Restriktionskriterium Umweltpriifung / naturschutzfachliche Bewertung planerische Bewertung
Restriktionskriteriums aus fachlicher Sicht nicht
begriindet ist
- Mindestabstand von
2,5 km zu 2 WEA sudlich
von Prestin
- Vermeidung von Badegow
Umfassung - Abdeckung des zuléassigen
Umfassungswinkels von ca. 120°
entgegen dem Uhrzeigersinn
ausgehend von der westlichen Grenze
der Potenzialflache (PF) Kladrum
- Siedlung ist im 60° Freihaltekorridor
durch die PF Bulow in der Breite
umfasst, was eine zuséatzliche optische
Bedrangung darstellt
- gesamte Potenzialflache wird nicht
zum WEG
Hohen Pritz - LSG - Uberlagerung im sudlichen Bereich - kein weiteres Priiferfordernis, da die

- esist eine starke Uberpragung des relativ kleinen
LSG zu erwarten

- keine schlissige fachliche Begriindung zur
Uberwindung des Restriktionskriteriums gegeben

- Mindestabstand von
2,5 km zum Windpark
Hohen Pritz

gesamte Potenzialflache bereits
aufgrund der Anwendung des u.g.
Restriktionskriteriums nicht zum WEG
wird

- Mindestabstand von
2,5 km zum Windpark
GrofR Niendorf

- Unterschreitung des Mindestabstands
von 2,5 km zu altersbedingt relevanten
WEA des Windparks Grof3 Niendorf
(ca. 1.700 m) ist nicht begriindbar

- Mindestabstand von 2,5 km wird von
den altersbedingt relevanten WEA aus
angewendet

- gesamte Potenzialflache wird nicht
zum WEG

229




230



	REGIONALES
	RAUMENTWICKLUNGSPROGRAMM
	WESTMECKLENBURG
	1 Einleitung
	2 Dokumentation der Potenzialflächenanalyse
	2.1 Lesehilfe
	2.2 Eignungsgebiete für Windenergieanlagen
	2.3 entfallende Eignungsgebiete für Windenergieanlagen
	2.4 entfallende Eignungsgebiete für Windenergieanlagen (bedingte Festlegung)
	2.5 weitere Potenzialflächen

	WEG 01/21 Rieps
	WEG 02/21 Löwitz West
	WEG 03/21 Schönberg
	WEG 04/21 Menzendorf
	WEG 05/21 Grieben Ost
	WEG 06/21 Groß Voigtshagen
	WEG 07/21 Questin
	WEG 08/21 Grevesmühlen
	WEG 09/21 Rohlstorf
	WEG 10/21 Mühlen Eichsen
	WEG 11/21 Gadebusch Süd
	WEG 12/21 Renzow West
	WEG 13/21 Renzow Ost
	WEG 14/21 Groß Welzin
	WEG 15/21 Parum
	WEG 16/21 Stralendorf
	WEG 17/21 Alt Zachun
	WEG 18/21 Lübesse
	WEG 19/21 Plate
	WEG 20/21 Hoort
	WEG 21/21 Boizenburg
	WEG 22/21 Gresse
	WEG 23/21 Vellahn
	WEG 24/21 Kloddram
	WEG 25/21 Alt Krenzlin
	WEG 26/21 Wöbbelin
	WEG 27/21 Bresegard und 28/21 Karenz
	WEG 29/21 Wanzlitz
	WEG 30/21 Steesow
	WEG 31/21 Milow
	WEG 32/21 Grabow
	WEG 33/21 Muchow
	WEG 34/21 Brunow
	WEG 35/21 Parchim
	WEG 36/21 Gischow
	WEG 37/21 Lübz Süd
	WEG 38/21 Kreien
	WEG 39/21 Wendisch Priborn
	WEG 40/21 Barkow
	WEG 41/21 Plauerhagen
	WEG 42/21 Daschow
	WEG 43/21 Sehlsdorf
	WEG 44/21 Werder
	WEG 45/21 Granzin
	WEG 46/21 Kladrum
	WEG 47/21 Severin
	WEG 48/21 Wessin
	WEG 49/21 Groß Hundorf
	WEG 50/21 Lüttow-Valluhn
	WEG 51/21 Klein Dammerow
	WEG 52/21 Runow
	WEG 19/18 Waschow
	WEG 24/18 Ludwigslust Ost
	WEG 28/18 Gorlosen
	bedingtes WEG 46/18* Rüting
	bedingtes WEG 47/18* Paetrow
	bedingtes WEG 48/18* Klein Trebbow
	bedingtes WEG 49/18* Beckentin
	bedingtes WEG 51/18* Wamckow

